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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
arapbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
miltelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
eiſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſtauſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat⸗ 
lich 50 Pfeunige, mit Bringer⸗ 
lohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 


* 
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Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


und 


i Fondsbörſe bereits im Abend- Lindemann in dem Satze h 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


bhieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Nedaktion. 


Die Denunzintionen des Reſlors 


Findeisann, 


Die Redaktion unſeres Blattes iſt in der 


Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 20. Juni? 


in der Verhandlung über den Antrag Sieber und 


„ 


Genoſſen in heftigſter Weiſe angegriffen worden. 
Der Referent, Herr H. Hofrichter, warf unſerm 
Blatte vor, die von Uns gemachten Angaben ſeien 
unwahr, und Herr Dr. H. Dohrn nannte ſie 
ſogar erlegene Beſchuldigungen des Rektors 
Lindemann. Die beiden Herren hatten ſich, als 
ſie dieſe Beſchuldigungen ausſprachen, den Tugend⸗ 
mantel umgehängt, ſprachen ſich mit Emphaſe 
über die Unwahrheit, bez. Verlogenheit unſerer 
Berichte aus, und ſchlugen der Verſammlung 
den Antrag vor: „Die Verſammlung wolle be⸗ 
„ſchließen, daß fie mit Befriedigung 
„von der Gruudloſigkeit der gegen den Rektor 
„Lindemann erhobenen Beſchuldigungen genom⸗ 
men habe u. ſ. w.“ Sie verführten dadurch die 


Verſammlung zu einem Beſchluſſe, welcher der 


Verſammlung, wie ſich ſofort ergeben wird, wohl 
nur wenig zur Ehre gereichen dürfte. 

Wir unſererſeits haben, wie belanut, nicht 
den Kampf um die Denunziationen begonnen; es 
find vielmehr der Stadtſchulrath Dr. Kroſta und 
der Dr. Dohrn geweſen, welche zuerſt eine De⸗ 
nunziation des Rektors Lindemaun öffentlich in 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgetragen 


und in der Debatte gegen den Dr. Koliſch in 


höchſt eigenthümlicher Weiſe benutzt haben. Wir 


haben uus gegen dieſes, das Denunziantenthum bes 
. und befördernde Treiben in unſerm 

latte offen ausgeſprochen. Nun aber griffen 
uns die Freunde des Herrn Lindemann, Herr 
Trede und Herr Sieber, an. Dies veranlaßte 
uns, weitere Denunzigtionen des Herrn Linde⸗ 
ma zur Sprache zu bringen. Wir gingen 
aber mit Fleiß auf die Details der einzelnen 
Denunziationen nicht ein und behielten uns dies 
nur für den Fall vor, daß wir von gegueriſcher 
Seite dazu provozirt würden. Dies iſt jetzt 
leider in brüsker Weiſe durch die beiden Herren 
Dr. H. Dohrn und Kaufmann H. Hofrichter ge⸗ 
ſchehen; wir müſſen nun daher jede Schonung 
fallen laſſen und die einzelnen Denunziationen 
des Rektors Lindemann näher beleuchten. 

1) Die Denunziation gegen Dr. Koliſch. 
Der Dr. Koliſch hatte am 4. März d. J. 
ſich als Stadtverordneter in Nemitz nach der 
Zahl der Kinder erkundigt, welche die Volks⸗ 
ſchulen in Stettin beſuchen und zu dieſem 
Zwecke eine Unterredung mit dem Ker Som⸗ 
mer. Ueber dieſe Unterredung liegen uns im 
Ganzen vier Berichte vor, zwei Berichte des 
Herrn Lehrer Sommer, nämlich vom 13. April 
und vom 3. Mai, ein Bericht des Herrn Rektors 
Lindemann vom 23. März und der Bericht des 

herrn Dr. Koliſch in der Stadtverordneten⸗ 
tung vom 4. April. 5 

Uns inkereſſiren hier vor Allem die erſten 
drei Berichte und unter diefen in erſter Linie 
der Bericht des Herrn Lehrer Sommer 
vom 3. Mai. An dieſem Tage ſprach ſich 

err Lehrer Sommer zu einem Freunde, der 
bin über fein Verhalten gegen Dr. Koliſch Vor⸗ 
würfe gemacht hatte, nach dem ſchriftlich in un⸗ 
ſern Händen liegenden Berichte über dieſe Unter⸗ 
redung, wie folgt, aus: 

Les ſei ihm (Sommer) unangenehm, in 

der Oeffentlichkeit als ein Mann dazuſtehen, 

der einen Vertrauensbruch gegen Koliſch be⸗ 

1; 8 


Keuntniß daun 


gangen habe. Nur einem ſpeziellen Freunde 
habe er, aber leider in Gegenwart eines An⸗ 
dern, die Unterredung mit Koliſch, jedoch 
durchaus nicht in der Abſicht, denunziren zu 
wollen, erzählt. Der Zuhörer habe es dann 
zu Lindemann gebracht und als ihn dieſer 
ſpäter traf, habe er (Lindemann) gleich zu 
ihm (Sommer) geſagt: „Sie werden das doch 
„Alles aufrechthalten, was Sie von Koliſch er⸗ 
„zählt haben“. Als er (Sommer) Lindemann 
darauf aufmerkſam machte, daß er (Sommer) 
das nicht in der Abſicht erzählt habe, daß 
irgendwelcher Gebrauch davon gemacht werde, 
habe Lindemann erwidert, „daß es dazu ſchon 
„zu ſpät ſei, da er es ſchon der Schuldepu⸗ 
„tation mitgetheilt babe. „Sie haben das 
„erzählt und müſſen dafür einſtehen “. 
„Ebenſo habe ihm (Sommer) Kroſta geſagt, 
„mit dem er deshalb eine Unterredung ge⸗ 
„habt habe“. 

Auch Herrn Kroſta will nach dem uns vor⸗ 
liegenden ſchriftlichen Bericht vom 3. Mai Herr 
Sommer den Wunſch ausgedrückt haben, keinen 
Gebrauch davon zu machen, denn 

„Koliſch habe auf ihn (Sommer) den Eindruck 
„eines Ehrenmannes gemacht. 

So lautet in dieſer Beziehung der uns vor⸗ 
liegende ſchriftliche Bericht über die Aeußerungen 
des Herrn Lehrer Sommers vom 3. Mai. 


Klatſcherei 


kounte, als 
zurückwies. 


ſuchen. 


Lindemann feine Denunziation, die wie oben be⸗ 


tritt dieſe Unwahrheit in dem Berichte des Herrn 


zur Rücken des 


pen 


Kapitäns 
nehmen. 


Trotzdem aber — und obgleich Herr Sieber 

zur beſſern Beglaubigung dieſes Linde⸗ 
mann'ſchen Berichts behauptete, Herr Sommer 
habe ſein Ehrenwort gegeben, daß der Bericht 
des Herrn Lindemann richtig ſei — hat ſich 
Herr Sommer in ſeinem verautwortlichen Be⸗ 
richte vom 13. April wohl gehütet, dieſe von f 
Herrn Lindemaun wiedergegebene Klatſcherei auf 
ſich zu nehmen und deren Wahrheit eventuell 
mit einem Eide bezeugen zu müſſen. Denn in 
dem Sommer'ſchen verantwortlichen Berichte 
vom 13. April findet ſich auch nicht ein Wort 
von dem oben erwähnten albernen Paſſus des 


von h 


euern. 


gelegt, die 


Morgen⸗ Ausgabe. 


über die etwaige 
ſchulraths, ſehr weſentlich anders wiedergegeben. 
Es ſtand daher auch gar nicht in der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung vom 4. April trotz aller gegne⸗ 
riſchen Betheuerungen das Wort des Herrn Som⸗ 
mer, welches definitiv erſt am 13. April geſprochen 
wurde, gegen das Wort des Herrn Dr. Koliſch, ſon⸗ 0 0 21 n 
dern es ſtand damals lediglich die von Herrn Linde⸗ gegen, an welchen ſich die großen Manöver der marokkaniſchen Küſte, ſowie behufs Verſtär⸗ 
mann wiedergegebene und in dem Berichte des ſchließen dürften. 
Herrn Sommer vom 13. April nicht beſtätigte 


Koliſch. Es kaun daher keine Frage ſein, daß bietet eine telegraphiſche Nachricht aus TromſöIntereſſen Spaniens > intakt bleiben. Es 
Herr Dr. Koliſch voll im Rechte war, wenn er a 2 

Aeußerungen, welche ihm Herr Lindemaun in den 
Mund legte und welche Herr Sommer bei ſeiner 
verantwortlichen 


Ob nicht auch der Sommer'ſche Bericht vom 
13. April noch Unrichtigkeiten gegen Herrn Dr. 
Koliſch enthält, haben wir hier nicht zu unter⸗ 
Bedauern 5 N 
Sommer nicht auch ausgefagt, daß Herr Dr. fluge ſchon am Anfang nächſter Woche zurück⸗ 
Koliſch erſt dann eine ungünſtige Aeußerung über 
den Herrn Stadtſchulrath Kroſta fallen ließ, 
der Lehrer Sommer dem Herrn Dr. Koliſch 
zählte, er, Sommer, habe zu ſeinem Schrecken 
kürzlich erfahren, daß er bei dem Stadtſchulrath 
denunzirt worden ſei, weil er jo oft nach Stettin 

Unſere Mitbürger erſehen aus dieſem letzten käme, in den Stettiner Kneipen herumliege und 
Bericht des Herrn Lehrers Sommer jedenfalls, hinter jungen Mädchen herlaufe. Es iſt jedenfalls 
daß derſelbe dem Herrn Rektor Lindemann direkt höchſt charakteriſtiſch, daß es auch hier gerade 
nichts mitgetheilt hat, ſondern daß der Rektor eine Denunziation war, welche 
zu einer abfälligen Aeußerung ü 
merkt übrigens ſchon vom 23. März datirt ift| Denunziantenthum veranlaßte. Wir wünſchen 


. 9 1 uſe, D,. 4 
nannten „amtlichen Bericht“ 5 1 er: ser Ye Be Bauhandwerker im 
einftehen. Ein Folches Verfahren iſt überaus ge⸗ 1 ene 


fährlich, namentlich wenn es von einem Vorge⸗ werden. 
ſetzten dem Untergebenen gegenüber eingeſchlagen Töpferkommiſſion C. Maſchke. 
wird, und kann Letzteren, wenn er ein ſch 
Charakter iſt, geradezu zum Meineid verleiten. 


. Berlin, 28. Juni. Wie bereits telegraphiſch thum aufweiſt. Die Direktion der Auſſig⸗Ter⸗ 
mitgetheilt, wird Se. Majeſtät ver Kalſer und l 
König am Montag, den 1. Juli, 8 Uhr Morgens, 
in Kiel eintreffen. Auf dem Bahnhofe werden, 
da ein offizieller Empfang nicht ſtattfindet, nur 
die Admirale, der Stadtkommandant und die 


Se. Majeſtät fährt vom Bahnhofe in 
das königliche Schloß, und um 10% re 
dort an Bord der Nacht „Hohenzolle 
ier aus der Segelregatta beizuwohuen, für 
welche von Allerhöchſtdemſelben ein Preis ver⸗ 
8 1e im ga 
ſtandarte im Kaiſerboot gelegentlich der Fahrt an 
Bord der Hach 1 fi ace in 
liegenden Schiffe den vorgeſchriebenen Salut 
Die „Hohenzollern“ 
der Nähe der Blücherbrücke befindliche Boje 1 


geſchwaders, 


und in folgender Reihe im Haſen feſtmachen: Abſatzgebieten ſächſiſcher Steinkohlen, ſondern 
1) Avifo „Greif“, 2) Minenſchulſchiff „Rhein“, werde auch zu Hunderttauſenden von Tonnen in 
d 


DP rr 
is „ * 


Sonnabend, 29. Zuni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


on 


Wiederwahl des Herrn Stadt⸗ am 28. deſſelben Monats nach Wilhelmshafen ab Kammer, und zwar von oppoſitioneller Seite, 
und ſchifft ſich am 30. nach England ein. Am denn das Miniſterium wird auſcheinend ganz und 
2. Auguſt erfolgt die Ankunft in Cowes an der gar durch die Bedürfniſſe der demokratiſchen 
Nordküſte der Inſel Wight. Die Rückkunft nach Parteitaktik abſorbirt, letzthin mehrere Aufforde⸗ 
Berlin würde dann vorausſichtlich am 8. Auguſt rungen und Anregungen an Herrn Sagaſta er⸗ 
ſtattfinden. Alsdann ſieht wan dem Beſuche gangen behufs Verſtärkung der ſpaniſchen Garni⸗ 7 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich ent⸗ ſonen an den von Spanien oklupirten Punkten 


kung ihrer artilleriſtiſchen Ausrüſtung. Der 
Anläßlich der bevorſtehenden Reiſe des deut⸗ Kriegsminiſter erklärte darauf, daß er wachſam 
gegen das Wort des Herrn Dr. ſchen Kaiſers nach dem nördlichen Norwegen ſei und nichts vernachläſſigen werde, damit die 


— 


vom 23. d. M. Intereſſe, welche die „Köln. ſoll in der That die Eutſendung von Verſtär⸗ 
Ztg.“ erhält und wonach die Witterungsverhält⸗ kungen nach Ceuta, Melilla und den Chaffarinen⸗ 
niſſe für eine Nordkapfahrt ganz ausgezeichnet Juſeln geplant, ſein, eventuell ſogar die Entſen⸗ 
waren. Das Nordkap wurde von Fahrgäſten dung eines Kriegsgeſchwaders, Das während der 
des Dampfers „Capella“ bei ſtrahlendem Wetter Dauer des Sultanbeſuches in Tanger dort vor ® 
beſtiegen und der Anblick der Mitternachtsſonne Anker gehen würde. Die Franzoſenfreunde ſind 3 
bei der Vogelinſel genoſſen. Im Luyngenfjord unter dem Eindrucke der marokkaniſchen Nach⸗ 
zeigten ſich viele Walfiſche. richten zuſehends kleinlauter geworden. Sie ſuchen 
— Der Vizepräſident des 8 ſich und 5 — ee zu n de 8 2 8 
riums, v. Bötti i von ſeinem Aus⸗ jetzigen Vertreter aniens Marokko, 0: 
Pane c en n der 75 ie franzöſiſchen Miniſterreſidenten Patenotre 
beſſere Beziehungen herrſchen, als das jemals 

— Die Thronrede des Kaiſers von früher zwiſchen den Vertretern beider Nationen 
Oeſterreich wird in der ruſſiſchen Preſſe mitder Fall geweſen ſei, allein dieſes a Be. 
geringerer Aufregung beſprochen, als man ver⸗ trägt zu ſehr den Charakter eines Nothbege 18 = 
muthen durfte. Selbſt die „Now. Wr.“ findet um eine nennenswerthe Wirkung in der öffent⸗ 1 
nur den auf Bulgarien bezüglichen Satz an⸗ lichen Meinung Spaniens zu erzielen. b 
ſtößig; andere Blätter begnügen ſich, die Rede 
als ein weiteres Dokument öſterreichiſch-unga⸗ 
riſcher Doppelzüngigkeit zu bezeichnen, was 
allerdings nicht recht verſtändlich iſt, denn un⸗ 
umwundener und deutlicher, als dies die er⸗ A 
wähnte Rede thut, kann man ſich kaum aus⸗ 
drücken. 


Vernehmung nicht bekunden 
abſolut unwahr und unzutreffend 


thun wir nur, daß Herr 


erwartet. 


als 


er⸗ 


errn Dr. Koliſch 
das Stettiner 


einer 


eſtern Abend im Grand⸗Hotel Alexanderplatz 
6 zur Beſprechung der Lage 


grund⸗ 
Sand⸗ 
Der Miniſter tritt den En 
jüngſten peſſimiſtiſchen Auffaſſungen entgeger 
ergleiche zwiſchen der heutigen Stellin 
Oeſterreich⸗Ungarns bers der Balkanſtag 
und jener, im erſten Jahre nach dem Berlin 
ongreſſe, könnten nur einen befriedigende 
Unterſchied ergeben. Die Politik Dejterreid 
Ungarns zu Gnnſten einer ſtetigen Entwickef 
und Kräftigung der Balkanſtaaten aus ſich ſe 
pr die Fernhaltung jeder fremden Einmiſch 
une nur laugſame Neſultate — Der? 
en wied 


ahrung und Klu 


Erzählers an eine x erungen Sen betre 


Seren 
Beſuches wegen wieder geſchloſſen 
Einberufer war der Vorſitzende der 


wacher — Aus der ſoeßen erfolgten Veröffentlichung S 


der Statiſtik des böhmischen Braunkohlen⸗ 
verkehrs pro 1888 erhellt, daß der Export dieſes 
Breunſtoffes nach Deutſchland ein ſtetiges Wachs⸗ 


e er dem 
Widerſpruche der ſerbiſchen Regierung Glo 
die beifällige Aufnahme des Paſſus der 2 
rede über Bulgarien floͤßte ihm Befriedigung ei 
denn Bulgaren bewährten die erforderlichen Ei 
ſchaften zur Begründung eines geordneten, 
verſprechenden Staatsweſens. Die ehrende A 
erkennung ihrer Beſtrebungen möge die B 
aren in der Hoffnung erhalten, durch Ruhe 
Ausdauer ſchließlich aus der nicht ganz un 
ſchuldeten ſchwierigen Lage herauszukommen. 
die vorſchuelle Wiederauregung einer ſe 
mernden Frage den Bulgaren Vortheil 
würde, möge dahin geſtellt bleiben. 0 
Ungarn erhebe keinerlei Schwierigkeiten 
die Regelung der oſtrumeliſchen Frage. 
einfeitige Anerkennung des 1 lg 
würde von problematiſcher Wirkung ſein, 
prinzipielles Hinderniß ſei hier nicht vorhand 
Auf welcher Seite die Schuld des Scheiter 
der Verhandlungen über den rumäniſchen Hand 
vertrag liege, ſei ſchwer zu entſcheiden; m 


Deutſchlaud. 


iger Bahn ſucht die Haupturſachen des Auf- 
ſchwunges einmal in der durch größere Friedens⸗ 
zuverficht hervorgerufenen lebhafteren induſtrie⸗ 
reichen Thätigkeit, ſodann in dem den größten 
Theil des Sommers über ſtattgehabten außer⸗ 
ordentlich günſtigen Waſſerſtand der Elbe und 
ihrer Nebeuflüſſe, endlich in den in allen Theilen 
des großen Abſatzgebietes von Jahr zu Jahr 
mehr anerkannten vortrefflichen Eigenſchaften der 
böhmiſchen Braunkohle, welche ihr die Wege nicht 
nur in ſehr entfernte Induſtriegebiete leicht öffne⸗ 
ten, re auch ihr Eindringen in andere 
Steinkohlen⸗ und Braunkohlenreviere nicht nur 
ermöglichen, ſondern für gewiſſe Induſtriezweige 
eradezu als nothwendig erſcheinen ließen. Das 
aſt unausgeſetzte Beſtreben deutſchländiſcher 
Braunkohlenreviere, das Vordringen des böhmi⸗ 
ſchen Brennſtoffes mit allen Mitteln zu verhin⸗ 


— 


ur See der Garniſon Aufſtellung 


rn“, um 


Beim Aufhiſſen der Kaiſer⸗ 


Yacht werden ſämmtliche im Hafen 


hat ſich an die in 


2 


8 


2 
8 


Schiffe des Mandver- und Uebungs⸗ 


ſowie die Torpedobootsflottille wer⸗ dern, erſcheine erfolglos. Die böhmiſche Braun⸗ müſſe ſich jedenfalls vor Engherzigkeit pe 
den bis zum 30. d. Mis. hier eingetroffen ſein kohle ſei ſchon längſt heimiſch nicht nur in den Raben Feber Pie; 215 = Rührig i 


— 
“> 


der kaufmänniſchen Welt ſei erforderlich, um 


N 0 ) 3 Di in durch die Regierung hergeſtellten Verbindungen 
Lindemann'ſchen Berichtes und ebenſowenig iſt 3) Panzerkorvette „Irene“, 4) Panzerſchiff den Umgebungen von Magdeburg, Halle, in * Daß 91 5 eine theilweiſe 
in demſelben von den „Sachſeu', 5) Aviſo „Jagd „ 6) Fanzerſchiſ[ Thüringen, im Anhalt ſchen und anderen nord⸗ Animoſitat herrſche, ſei unbeſtreitbar und ſehr 


„allerlei Hasche die geradezu einen etwas 
„bedenklichen Charakter tragen,“ 

welche wieder nach dem Lindemann'ſchen Berichte 

Herr Dr. Koliſch bei Herrn Sommer angeregt 

haben ſoll, auch nur irgendwie die Rede. 

Eben ſo wenig deckt ſich die Art und Weiſe, 
wie Herr Dr. Koliſch ſich über die etwaige 
Wiederwahl des Herrn Dr. Kroſta ausgeſprochen 
haben ſoll, in dem Lindemann'ſchen und in dem 
Sommer'ſchen Bericht, ſondern es finden auch 
dort recht weſentliche Abweichungen von einander 
ſtatt. Und ſo ſtehen die Herren Lindemann und 
Lieber vor der recht traurigen Thatſache, daß 
trotz des Ehrenwortes, welches Herr Sommer 
für die Richtigkeit des Lindemann'ſchen Berichts 
abgegeben haben ſoll, von den drei Aeußerungen, 
welche Herr Lindemann dem Dr. Koliſch in ſeinem 
Berichte vom 23. März überhaupt in den Mund 
gelent hat, Herr Sommer in feiner verantwort⸗ 
ichen Vernehmung vom 13. April über zwei 
derſelben überhanpt nichts ausſagen 
kann und über die dritte jeye abweichend Ztg. 
berichten muß! 


Panzerſchiff 


Bellevue 
Schulſchiffe 


Nacht 


„Greif“ 


Koliſch hat in der Stadtverordnetenverſammlung auf die 
Lindemann vom 23. März zur Sprache kam, 
ſofort gegen denſelben proteſtirt und auf Ehren⸗ 
wort verſichert, daß er die in demſelben enthal⸗ 


tenen Aeußerungen nicht gethan habe. Man hielt beitreten 


ſpäter, bei feiner verantwortlichen Vernehmung es heißt, 
ren 


Sem or. drei von Herrn X 


ekunden zu können, ſondern hat von zweien der⸗ 
ſelben — den „allerlei Hoffnungen“ 


erwähnen gewußt, und die dritte, die Aeußerung einzutreffen. 


„Oldenburg“, 7) Aviſo „Wacht“, 8) Panzerſchiff deutſchen Bezirken mit zum Theil ſehr bedenten⸗ 
„Baden“ (bilden das Manbvergeſchwader), 9) der eigener Braunkohlen⸗Induſtrie vorzugsweiſe 
Aviſo „Zieten“, 10) 


rich der Große“ (bilden das Uebungsgeſchwader 
und „Hohenzollern“. . Be 10 
macht im Torpedobootshafen feſt. Dem 
gegenüber ankern die Schiffsjungen⸗ 


Nach Beendigung der 
„Hohenzollern“ 
pi 
in See gehen. 
während der Abweſenheit Sr. Majeſtät den auf 
Poſtdienſt verſehen. 
‚Unter denjenigen Herren, welche von noch heute auf Tripolis. 
Sr. Majeſtiöt dem Kaiſer eingeladen find, an der Sorge überwacht Spanien alles, was in 
Reiſe nach dem Nordka 
belündet ſich ſicherem Vernehmen nach auch der ſes ſich jagt, daß auch noch andere Mächte kon⸗ 
Chef des großen Generalſtabes General der kurrirenden Beſtrebungen huldigen, und fort⸗ 
Kavallerie von Walderſee. bei nach 
gr ach Brüſſel wird der „Münchener Allg. ee die ſpaniſche Politik jenſeits der 
erichtet: 
i „Das Organ der belgiſchen Sozialiſten⸗ 
Es folgt daraus aber auch noch eins. Herr Dr. partei veröffentlicht eine gerade mit Rückſicht 
in 1 letzten Arbeitsausſtände wichtige 
vom 4. April, in welchem der Bericht des Herrn richt: die bevorſtehende Gründung eines inter⸗ dal der anderen Seite der 
SREPAEIEN. 5 er die bar ſche Ok 90 
ergleute Deutſchlands, Frautreichs, Belgiens, militäriſche Gebahren des marokkaniſcher rr⸗ 
Englands und wahrſcheinlich auch Oeſterreichs ſchers e 
8 t a ſollen. Der Bund ſoll von Sozial- von 
a das von Herrn Sieber behauptete angebliche demokraten geleitet werden und den Zweck ver⸗ 
Ehrenwort des Herrn a entgegen ee folgen, a die e und Ausführung ft 
hauptete, es ſtände jo Wort gegen Wort! er eines gleichzeitigen allgemeinen Ausſtandes die grenze feiner algeriſchen Beſitzungen an trebt i ini äfı cherte 
einen Augenblick! Herr Sommer iſt neun Tage Forderungen der Bergleute durchzuſetzen. f 0 1 is ne ee a et 0 
wird die Gründung des Bergmanns⸗ Vorwand 
an Eidesſtatt am 13. April, nicht in der Lage bundes einen der Hauptprogrammpunkte des im wartet. 
iudemann dem künftigen Monat zu 
Koliſch untergeſchobenen Aeußerungen nationalen Sozialiſtenkongreſſes bilden.“ 


bedauerlich, die Rumänen ſeien indeſſen kluge 
Leute, welche allſeitige Unabhäugigkeit wollten, 
was ja auch Oeſterreich⸗-Ungarn nur recht ſein 
konne. Gleiches gelte von Serbien; das beſte 
Mittel zur Zerſtreunng der Oeſterreich Ungarn 
ſyſtematiſch angedichteten einen re ei 
jtrenges Feſthalten an einer uneigennützigen un = 
vertragstreuen Politik. Fluth und Ebbe wechſeln 
im Orient; aber das Endergebniß des Entwicke⸗ 
lungsprozeſſes werde zuverläſſig die Gewinnung 
wiederſtandsfähiger 8 für die Zukunft 
jener Staaten fein. Der Miniſter findet die bis⸗ 
berigen Ergebniſſe in dieſer Richtung befriedigend. 
| . n Bezug auf die Kriegs⸗ und Friedensfrage 
Voll eiferfüchtiger |ftehe er dort, wo der möglichſte Aufſchub eines 
5 5 8 arokto ſelbſt für unvermeidlich geltenden Krieges ger 
p Theil zu nehmen, geſchieht, oder auch nur geſchehen könnte, zumal wünſcht werde. Wer das tiefe Eingreifen heutiger 
Kriege in die Lebensintereſſen der Familien kennt, 
wer auf die Reſultate des menſchlichen Geiſtes 
und des bürgerlichen Fleißes in den letzten Jahr⸗ 
hunderten blickt, wer den Bildungsgrad der Ge⸗ 
genwart in Erwägung zieht, der muß wünſchen, 
daß die Weisheit der Re 
gierten den 
Ö 


Panzerſchiff „Kaiſer“, 11) zu Fabrikationszwecken verwendet. 

„Preußen“, „Deutſchland“, „Fried⸗ — Die ſpaniſchen Politiker ſehen mit wach⸗ 
ſendem Mißtrauen auf gewiſſe marokkaniſche 
Vorgänge, namentlich auf den ungewöhnlichen 
Heeresapparat, der für den Ausflug des Sultans 
in die Nordprovinzen ſeines Reiches, inſonderheit 
auch für den Beſuch Tangers, 1 Zeutral⸗ 
der Regatta wird S. M. punktes der marokkaniſchen Fremdenkolonie, auf 
in Begleitung des Aviſo geboten wird. Spanien blickt auf Marokko etwa 
Abiſo „Greif“ wird mit ähnlichen Empfindungen, wie die Franzoſen 
Algier bezw. auf Tunis, bevor ſie zur Er⸗ 
oberung dieſer Länder ſchritten; wie die Italiener 


Die Torpedobobotsflottille 
Hotel 


„Rover“ und „Musquito“. 


während die Gefahr droht, daß bei nachlaſſender 


teerenge von Gibraltar einmal unverſehens ins 

al gedrängt werden konnte. Es iſt 
harakteriſtiſch für die Geſinnungen, welche das 
Nach⸗ ſpaniſche Volk in Anſehung feines Grenznachbars 
1 ( er Pyrenäen beſeelen, 

die unbehagliche Stimmung, welche das 


in ſpaniſchen Beobachtern hervorruft, erheblichen Schaden; ein vorſchnelles Eingre 
von Regungen des Mißtrauens gegen die im Kleinen Dane zum Schaden im G 9 
überſeeiſche Politik Frankreichs begleitet wird. reichen. Die mitteleuropäiſche Lage der Monarchis 
Daß Frankreich eine „Regulirung“ der Weſt⸗ müſſe ſtets im Ange behalten werden. — Der 
mann in Ungarn wünſche den rumäniſchen f 
delsvertrag, nur wolle Ungarn nicht materielle 
Opfer aus politiſchen Gründen bringen. Hie 
wurde das Budget des Aeußeren angenommen. 


Wie iſt offenkundig, ebenſo, daß es nur den geeigneten 
zur Durchführung ve 

} 3 Nicht mit Unrecht 
aris ſtattfindenden inter⸗ Madrider Politik, daß jede 


Projektes ab⸗ 
iz nun die 
b etwaige Grenzabrun⸗ 
dung Algeriens nach Weſten zu auf Unkoſten und 


— Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt, wie 875 Nachtheil der ſpaniſchen 3 er⸗ Serbien. 2 2 

N 2 ‚und der die „Poſt“ vernimmt, von der norwegiſchen folgen werde, und verwendet ſich desha eifrigſt Belgrad, 27. Juni. Das Räuberunwe⸗ 
erwähnten Albernheit — überhaupt nichts zu Reiſe am 21. oder 22. Juli wieder in Berlin für die Adoptirung des Grundſatzes: rincipiis ſen greift in ganz erſchreckender Weiſe um ſich. 
Allerhöchſtderſelbe reiſt dann etwa obsta. In dieſem Sinne ſind aus der Mitte der Wie „Narodny Duernick⸗ beſtätigt, haben die 
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ee Tode verurtheilten, jedoch entſprungenen lichkeiten und unter Umftänden zu Schädigungen 
aubmörder Mile und Zſivan Banden gebildet, des Publikums führen kann. Wir halten uns 
welche die Gegenden Zalcar und Negotin Kur für verpflichtet, einen zu unſerer Kenntuiß ges 
nachen; der Uzicarkreis iſt ebenfalls von Räu⸗ kommenen Fall, in welchem eine derartige Ver⸗ 
dern überſchwemmt. 8 
Demonia“ beabſichtigt die Regteru ig, das gauze lichkeit zu bringen. Es handelte ſich in dieſem 
dritte Militäraufgebot einzubernjen und gegen Falle um eine aus einem minderwerthigen Metall 
die Räuber zu verwenden. 
Sandjak Novibazar wurden drei Bataillone In- Bildniß des verewigten Kaiſers Friedrich trägt, 
fanterie geſendet. £ während auf der Rückſeite die Worte wieder⸗ 

Belgrad, 27. Juni. Der hieſige türkiſche gegeben waren: „Lerne leiden ohne zu klagen.“ 
Geſandte hat im Namen der Pforte gegen die Dieſe Münze, welche genau die Form und die 
Abhaltung der Koſſowofeier Proteſt eingelegt. Größe eines Zwanzigmarkſtückes Hatte, während 
Die Gemeinde Belgrad hat die Stiftung zweier ſie allerdings im Gewicht von einem ſolchen ſich 
Stipendien für Studenten beſchloſſen, welche ſich erheblich unterſchied, wurde einem, an demſelben 
dem Studium der Geſchichte widmen. Die Tage und an verſchiedenen Orten einige großere 
Stipendien ſollen jo lange gezahlt werden, bis Scheine wechſelnden Herrn zuſammen mit anderen 
Serbien wieder ein Kaiſerreich wird. Weiter Zwanzigmarkſtücken vorgelegt und von dieſem, 


ſpendete die Gemeinde 3000 Diuars zur Er⸗ ohne daß derſelbe die Verwechſelung bemerkte, als 


richtung eines Koſſowo⸗ Monuments in Kru⸗ Zwanzigmarkſtück angenommen. 
ſchewatz. * Als ein erfreuliches Zeichen für eine end⸗ 
Kruſchewatz, 27. Juni. 
dem Requiem abgehaltenen Rede ſagte der hülfen mit den Innungsmeiſtern mußte jeder 
Metropolit Michael u. A.: er wolle in feinen | Unbefaugene das zahlreiche Erſcheinen der vetzteren 
Gebeten die Fürſprache des heiligen Lazars au⸗ in der geſtern Abend anberaumten Verſammlung 
flehen, damit Gott der Allmächtige die Ver- im Mahler'ſchen Lokale anſehen. Nach ober: 
einigung des geſammten Serbenthums unter flächlicher Beurtheilung mußte die Kriſis zu Ende 
ſtützen möge. gehen, wenn von den Gehülfen die Annäherung 
König Milan gedenkt, nach der Rückkehr des der Arbeitgeber richtig gewürdigt wurde — es 
Königs Alexander aus Kruſchewatz denſelben in kam aber anders. Bei Beſprechung der Lohn⸗ 
Belgrad zu beſuchen. 2 frage, an der ſich auch der Herr Obermeijier 
Die Regentſchaft und das Miniſterium haben mit jeinen Kollegen beteiligte, zeigte ſich als: 
dem öſterreichiſchen Geſandten den Dank für die bald, daß unter den Gehülfen gar kein Entgegen⸗ 
Thronrede und die Erklärungen des Graſen kommen gezeigt, ja von Einzelnen ſogar prinzipiell 
Kaͤluoky ausgeſprochen. bade h gemacht ea > ganze Debatte 
8 : Sache: drehte ſich um den Minimallohn, wie ihn die 
Stettiner Nachrichten. Gehülſen kategoriſch forderten, während 
3 Stettin, 29. Juui. Meiſter eine hoflichere Form beanſpruchten, in⸗ 
Schiunrgerin et. Sitzung am 28. Juni. dem ſie erklärten, in dieſer Angelegenheit nur 
„Straſtenrau ze. wei mit einem Geſellenousſchuß verhandeln zu wollen. 


Neuner Tag.) „Straſtenrau l 
3 ter. wie ſie glüdiicher Weiſe nicht Als ſich ſodann fpäter auch noch Tiſchler an der 


2 
in Berlin dieſe Thätigkeit ausgeübt und 


einem erg 
- N) 


— . auf dem Bock beobachtende Glaſer⸗ 
meiſter ſah, daß ſei 
eine ganz andere 


eingekehrt, die rg Begleiter hielten fid) 


olche 
Lein zweiter hielten ſich an beſtimmten Steller 
der Stadt zu ſeiner Verfügung. Am 16. De⸗ 
dember v. Js. lamen fie denn auch zur Verwen⸗ 
dung, denn Raaſch hatte in der Lindenſtraße 
einen Glaſermeiſter — der bereits ſtark ange⸗ 


oft vorkommen und ſich als Schreckoilder für] Debatte betheiligten, die beifpielsweiie in Bredow 
das fahrliebende Publikum darſtellen, haben ſich polizeilicherſeits . Worte ausgeſchloſſen wurden, 
wegen Raubes, Diebſtahls und Körperverletzung] weil fie agitatoriſche Reiſen machten und die 
zu verantworten. Es find dies: der 20 Jahre Bewegung nur verſchärften, da war es den An⸗ 
alte Arno. d Raaſch von hier und der in Kar weſenden klar, daß auch der bejonuere Theil 
— . b an . dieſer W marſchirte. 

. Je nde eiſt rde 

hier eine Droſchke, der Letztere hatte vor⸗ FF ſter n 


0 99 100 aufgenommen, weshalb die anweſenden 

f n die 0 In Meiſter ſich unverrichteter Sache aus dem 
in letzter Zeit einzelnen hieſigen Kollegen für Lokak entfernten. 

beſondere Fälte zur Verfugung geſtellt. Die «Zu einer Beſprechung ihrer Lohnange⸗ 


e Ausſicht auf eine ſolche Verwendung ohne legenheit verſammelten ſich geſtern wiederholt 
—.— rbeit fand er ohne Zweifel bei ſeinem die Botichergeſellen in ihrem Herbergslokal auf 
nde Naaſch. Nachdem derſelbe in der Nacht der Laſtadie. Es ſtand in erſter Linie der Be: 
vom 30. November 1 5 1. Dezember v. Js. Forde der Innungsmeiſter auf die geſtellten 
auf dem Viktoriaplatze beim Forderungen zur Diskuſſton. Es waren in dem⸗ 
Bezahlen das Portemonnaie aus der Hund ge⸗ ſelben gerade die Hauptſachen abgelehnt und man 
riſſen und ihm durch einen Fußtritt vom trat darüber in Berathung, welche Antwort 
Bock aus an das Kinn die Verfolgung unmög- darauf gegeben werden ſollte. Hatte man in der 
lich gemacht batte und dabei glücklich fortge erſten 8 „Arbeitseinſtellung“ in 
kommen war, fpefulirte er mit Vorliebe auf die Ferne gerückt, fo zog die Majorltat je als⸗ 
Paſſagiere. Sein Freund Wendorf und bald in den N weil nach ihrer 
Meinung ein weiteres Verhandeln mit der In⸗ 

nung ganz ausſichtslos erſchien. 
Als Reſultat der verſchiedenen Meinungen 
Aug der Majoritäts⸗Beſchluß aus der Mitte der 
nweſenden hervor. die Arbeit heute Abend 


itert war — für eine Fahrt nach dem Thalta- emein 
Theater und da 4 digen beliebte, die allgemein — 
our auf dem Kutſcherbock Elyſium⸗Theater. 


g urückzulegen, waren 
vorgenannten been Hülspoſten während der 


8 T Donnerſtag, den 27. Juni, Gaſtſpiel des 


gm Leon Reſemann: 
auſpiel in 5 Akten von Paul Lindau. 
Es war eine gute Idee des 


ichtung einſchlug als ſie ihm unſerer Stadt noch e gab. 


Nach einer Meldung der wechſelung ſtattgefunden hat, vor die Oeffent⸗ 


An die Greuze des hergeſtellte Münze, welche auf der Kopfſeite das 


In feiner nach liche Einigung der ſtreikenden Maler⸗ ꝛc. Ges, 


Aubeer⸗ in dem ſämmtliche Herbergen und 
von ten Obermeiſtern käuflich zu beziehen ſei; 


ie auch möge der Verband die Herberge und Ge⸗ 
bie ſellenorduung neu regeln. — Zur 


„Gräſiu Lea, P 


von Feuer und Beredtſamkeit in der Vertheidi⸗ en 
Ea entwickelte er auch in den übrigen Ehe 


Stettin dankte und brachte der Stadt Stolp ein 
Hoch. Die Verſammlung beſchloß ſodaun, dem 
Fürſten Bismarck nach Varzin ein Begrüßungs⸗ 
telegramm zu überſenden, in welchem dem 
Wunſch Ausdruck gegeben wurde, es möge dem 
verehrten Reichskanzler noch lange vergönnt fein, 
pommerſches Brod zu eſſen. 

Auf Auregung des Obermeiſters Weith⸗Stolp 


wurde dem Vorſtaude das Recht gegeben, 
in allen Fragen mitenſtimmen. — Dem 


ſodann erſtatteten Geſchäftsbericht entnehmen 
wir folgendes: Der Verband uuaßt z. Z. 
Städte mit 868 Mitgliedern, gegen 48 Städte 
mit 822 Mitgliedern im Jahre 1888 und 40 
Städte mit 688, Mitgliedern im Jahre 1887. 
Die Einnahmen ſeit 1887 betrugen 1389,76 Mark, 
die Ausgaben 938,89 Mark. Es bleibt ſomit ein 
Beſtand von 450,87 Mark. — In den Vorſtand 
werden Jaſter Stettin und Siegtward⸗ oyritz 
wieder, Burmeiſter⸗Stettin nen gewählt. 
Gauger-Labes befurwortet ſodann den Antrag 
ſeiner Innung auf Durchſicht des Unterverband⸗ 
ſtatuts, welche vom Vorſitzenden befürwortet 
wird. Der Vorſtand wurde mit der Abänderung 
des Statuts beauftragt. — Der Antrag Stolp, 
an Stelle der Bäcker⸗ und Konditoren⸗ 
Zeitung ein anderes Vereinsorgan anzu⸗ 
ne amen, wurde abgetennt. Dagegen wurde oe⸗ 
ſchloſſeu, namens des Unterverbandes auf dem 
beborſtehenden Verbaudstage in Karlsruhe den 
Antrag zu ſtellen, der Germania⸗Verband wolle 
für wandernde Geſellen einen Reiſeführer bere 


Arbeiter⸗Nachweiſungsämter angegeben und der 


ort Frage der 
Beiträge der Ehren mitglieder, welke letzt 
ſowohl im Unerverbande, wie im Zentralver⸗ 
baude Beiträge zahlen ſollen, wurde dieſe Doppel⸗ 
zahlung derſelben für nicht gerechtfertigt erklärt 
und der Vorſitzende beauftragt, bei dem Dezer⸗ 
nenten Ziethen in dieſer Angelegenheit behufs 
Abänderung dieſer Beſtimmung vorſtellig zu 
werden. — Am zweiten Verhandlungstage willigte 
die Verſammlung nachträglich in die Zahlung 
einer Beitülfe von 150 Mark an die Bäcker⸗ 
innung Steitin als Zuſchuß zu den dieſer durch 
den im Jahre 1887 dert abgehaltenen 4. Unter⸗ 
verbandstag erwachſenen Koſten und bewilligte 
ferner eine Beihülſe von 100 Mark für die 
Stolper Innung zu dem dort abgehaltenen 5. 
Unterverbandstage. Nach dem Bericht der Kaſſen⸗ 
prüfer erfolgte Entlaſtung des die Kaſſe führen⸗ 
den Vorſtandsmitgliedes. Auf Antrag des Herrn 
Gauger⸗Labes ſtattete die Verſammlung dem 
zeitigen Rendanten, Herrn Jaſter⸗Stettin, für 
die ſorgſältige Kaſſenführung ihren Dank durch 
Erheben von den Sitzen ab und beſchloß gleich⸗ 
eitig, Herrn Jaſter durch Wahl eines beſonderen 
Nendanten in etwas zu entlaſten. 

Zum Schluß beſchäftigte ſich die Verſamm⸗ 
lung mit dem von den Obermeiſtern ansgearbei⸗ 
teten Entwurf zu einem Sterbekaſſenſtatnt 
für den Unterverband ut mern. Die 
Gründung einer Steroekaſſe war bereits in der 
letzten Verbandsſitzung in Stettin im Jahre 
1887 auf Antrag der Innung Stolp beſchloſſen 
worden und wurden damals 3 Herren beauftragt, 
Jeder für ſich ein Statut 8 welche 


freiherr von Deckers lichen Aenderungen die Zuſtimmung der Ver⸗ 


au. Vorgeſehen iſt die Zahlung von 200 


renen aber ſichtlich einen ſchlechten Eindruck, den 
auch ſein Vertheidiger mit großer Beredtſamkeit 
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: konigliche Staatsanwaltſchaft noch als erſchweren⸗ 


2 Bee, Beide 
1 


denen Geldmünzen 


. Der geniale Arrangeur dieſer Verſchleppungs⸗ b 
fahrten ſchildert mit großer Dreiſtigkeit fein Ver⸗ 


halten als ein durchaus gerechtfertigtes und 
rmloſes, macht dabei auf die Herren Geſchwo⸗ 


nicht zu verwiſche Als ſchließlich die 


n vermag. 


des Moment die Bedeutung des Droſchkenkut⸗ 
rs im öffentlichen Leben und ſeine Vertrauens⸗ 
ellung dem Publikum gegenüber dem Deukoer⸗ 
mögen näher brachte, da war das Schickſal der 
Angeklagten beſiegelt. 
Die Geſchworenen erkannten nach kurzer 
mehr oder weniger für 
uldig“ und der Vertreter der Anklagebehörde 
beantragte für Raaſch 6 Jahre Zuchthaus und 
feinen Helfershelfer Weudorf 2 Jahre 
t 


aus. 

r Gerichtshof fand in dem Vorleben des b 
Erſteren mildernde Gründe und hielt eine drei⸗ 
ereits drei Mal vorbeſtraft und macht 


beziehungsweiſe 
gendes i 


Demmin, 27. Inni. Dieſe Naht 12 Uhr 
brach in Ueckeritz bei * Feuer aus. 
Alle Gebäude des Gutes bis auf da, Wohn 
debe deere ichter de, e f unde dern AN See aus der 100 
behütet, über die Entſtebung der Krankheit dem Schweine kamen um. 


Phat Fragen deſſelben gelingt es aber bald, — x 
Uniernerkandstag p mmerſcher 
Bäcer- Innungen. 


Verhandlungen des Unterverbandes pommer⸗ 


treten ähnliche Symptome auf. E } ett 12 
— Es 1 2 letzter Zeit wiederholt darauf verbandstag für creifuet ertlärt hatte, ergriff 


ugewi 

Vent zen, welche in Form und Ausſtactung - * 0 
n i befindli ilbernen und l und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 

— onen — 2 großen Unguteig- auf Se. Mageſtät den Kaiſer aus. Herr Jaſter⸗ 


fi 
geſchleſſen. 5 
Namens der von ihm vertretenen Innung 


2 Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Fruchtſaftſalſon bat begonnen mıd 
mit ihr die Frage, woher beziegt man gute Saft⸗ 
preſſen, wieder in den Vordergrund getreten. 
Mit Bezug hierauf ſei auf die Offerte der Ma⸗ 
ſchinenſabrik C. Ed. Müller Nachf. in Berlin, 
Fenuſtraße 45—46, hingewieſen, welches Cine 
bliſſement ſpeziell in der erwähnten Spezialität 
Heroorragendes leiſtet, wie dies zahlreiche Aner⸗ 


bei Bedarf von Preſſen ꝛc. der oben erwähnten 
Firma erinnern. 


| Borfen: Berichte. 


Anfangsbericht. 


en worden, daß die Herſtellung von 2 Stadtrath Stein⸗Stolp das Wort, bewill⸗ zember 52,80. — Spiritus ruhig, per Juni — 0,45 M 
i 0 


41,00, per Juli 41,50, per Inli⸗Auguſt 42,00, 
per Se 4250 


ſchön. 


50 per Dezember 


London, 28. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
ſtetig. Hafer ſeſt. Zuſuhren: Weizen 
47,880. Gerſte 13,190, Hafer 108,070. 

Neiuhork, 27. Juni. Wechſel auf Lendon 
4,86½. Petroleum in Newyork 7.20, in 
Philadelphia 7,10, rohes (Marke Parkers) 7,30, 


Pipe line certificates — D. 92 C. Mehl denn 
Rother Winter⸗Weizen 
) 


3 D. 25 C. 
— D. 87½ C. Weizen per laufenden Mo⸗ 
nat — D. 85¾ C., per Juli — D. 85% €, 
D. 88 C. Getreide⸗ 
fracht 3. Mais 42%. Zucker 7]. 
Schmalz loko 7,00. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 16¾, per Juli ord. Rio Nr. 7 14,00, 
per September ord. Rio Nr. 7 14,27. Weizen 
(Anfangskours) per Dezember 89. 


Felearapbifche Deueſchen. 


Kiſſingen, 28. Juni. Ihre Majeſtät die 


Kaiferiu traf heute Morgen d Uhr 2% Warren 
hier ein und wurde am Bahnhof vom Negie⸗ 
rungspräſidenten Grafen von Luxburg ſowie von 
den Spitzen der Behörden und der Stadt em⸗ 
pfangen. Ferner waren der Herzog von Edin⸗ 
burg und eine große Zahl der zur Zeit hier an⸗ 
weienden Fremden anweſend. Ihre Majeftät fuhr 
alsbald unter Hochrufen der Spalier bildenden 
Menſchenmenge durch die feſtlich geſchmückte 
Stadt nach der königlichen Saline. 
Mes, 27. Juni. Der zum Meichstags⸗ 
abgeordneten gewählte Gemeinderath La⸗ 
wique erttarte, die Wahl nicht annehmen zu Forts 
neu, da die Ausübung des Mandats mit feiner 
Ueberzeugung unvereinbar ſei. Die Wahl iſt ſo⸗ 
mit vereitelt. 

Paris, 28. Juni. Aus Bern werd hierher 


gemeldet, daß von deutſcher Seite ſämmtliche 


Aktien der Schweizer Weſtbahn aufgekauft 
worden ſeien, damit die franzoſiſchen Verwaltungs⸗ 
räthe durch deutſche erſetzt werden können. 

ag, 28. Juni. Sieſige Zeitungen melden, 
daß die Kaiſerin von Oeſterreich demnächſt in 
dem Seebade Scheveningen eintre en werde. 

Brünn, 28. Juni. Die Lo hnbewegung 
unter den hieſigen Arbeitern nimmt eine ſeyr 
ernften Charakter an. Die geſammten Bäder 
9 8 haben heute n. Der Streik der 

extilarbeiter beginnt am Montag und haben 
außerdem die Anſtreichergehülfen für den 1. Juli 
eine Verſammlung einberufen, um ebenfalls die 
Lohnſrage zu verhandeln. 

Brünn, 28. Juni. Dr Arbeiter für Mon⸗ 
tag den Beginn eines Streiks angekündigt 
haben, fo laſſen die Behörden betaunt machen, 
daß ſie jeder Ausſchreitung nachdrücklichſt eutgegen⸗ 
treten und Arbeitsluſtige ſchützen werden. 

Peſt, 28. Juni. 
gemeldet, daß ſeit geſtern ein ſtarkes Gendarmerie⸗ 
detachement die Ueberfuhr nach 


ſtreng kontrollirt. Gleiche Vorkehrungen find in] de 


Panciova, Semlin und Kubin getroſſen. 

akau, 28. Juni. Der in den letzten 
Taden nern vgegangene Regen hat auf den 
Saateuſtaud von Weſt⸗Galizien eine außer⸗ 
ordentlich qüuftige 8 anszeitht, 

Kairo, 27. Juni. as erſte Bataillon 
der egyptiſchen Armee wird am 29. d. Dite, 
mit eiuer Battecie nach Wadybalſa abgehen. In 
der nächſten Woche fell unter Major Rundle ein 
Detachement Artillerie und eine Schwadron 
Kavallerie ſolgen. 


Letzte Nachrichten. 


Potsdam, 28. Juni. 
Kaiſer traf mittels Sonderzuges Nachmittags 
4¼ Uhr auf der Wildparkſtation ein und be⸗ 
gab ſich alsbald nach dem Neuen Palais. 

Wien, 28. Juni. Heeresausſchuß der un⸗ 
ariſchen Delegation. Bei der Berathung der 

oſition betreffend die Vermehrung der Artillerie 
um 14 ſchwere Batterien begründete der Kriegs⸗ 
miniſter dieſelbe eingehend und erklärte, daß in 
geforderten Poſten die Beſchaffung von 
Kanonen noch nicht enthalten ſei. Die Poſition 
wurde genehmigt. 
aris, 28. Juni. Deputirtenkammer. 
Maillard und Laur interpellirten die Regierung 
über die Verhältniſſe des metallurgiſchen Hütten⸗ 
werks Cail und forderten die Regierung auf, 
das Unternehmen zu erhalten. Der Finanzmi⸗ 


niſter erklärte darauf, er ſei amtlich bei gewiifen | * 


Aktionären vermittelnd eingetreten, mehr geſtatte 
ihm das Geſetz nicht. Der Kriegsminiſter 
Freycinet bemerkte, daß die Vertheidigungsmittel 
Fraukreichs nicht allein von der Cail'ſchen Anſtalt 
abhängig ſeien, ſondern vielmehr durch 
Staats⸗ wie Privat⸗Unternehmen geſichert wür⸗ 
den. Die einfache Tagesorduung wurde hierauf 
angenommen. g 

Paris, 28. Juni. Die Deputirtenkammer 
nahm mut 388 gegen 58 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf an, durch 
ſchaft ermächtigt wird, Obligationen im Betrage 
von 34 Mill. Franks behufs Fortführung der 
begonnenen Arbeiten auszugeben. 

London, 28. Juni. Oberhaus. Der Pre⸗ 


mierminiſter Lord Salisbury erklärt, es ſei un⸗ 


zweiſelhaft, daß die Pforte Verpflichtungen gegen 
England und andere Mächte hinſichtlich Armeniens 
eingegangen ſei, er konne aber nicht zugeben, daß 
England für die Erfüllung des Verſprechens der 


Pferte verantwortlich gemacht werde, die englifche|‘ 


Regierung konne ſolche Verautwortlichkeit nicht 


übernehmen. Der Einfluß Englands in der Tür⸗ 


kei ſei vor 1877 groß geweſen, weil die Türkei 
für die in der Krim geleiſteten Dienſte daukbar 
war; da aber im Kriege 1877 die Türkei von 
England nicht geſchützt wurde, habe England da⸗ 
ber jetzt keinen großeren Einfluß als andere 
Mächte. Salisbury erkennt im weiteren Verlauf 
1 — Rede die Pflicht Englands an, überall in 
einer Machtſphäre die Verhältniſſe der Chriſten 
anderer Mitmenſchen zu verbeſſern. 
Kruſchewatz, 28. Juni. Geſtern Nachmit⸗ 
tag wurde die feierliche Grundſteinlegung des 
Denkmals für die Helden von Koſſowo in Gegen⸗ 
wart des Königs, der Regenten und der Miniſter 
vom Metropoliten Michael vollzogen. Eine un⸗ 
zählbare Menſcheumenge wohnte der Einweihung 
bei. Miniſterpräſtdent Gruitſch, Oberſt Bagace⸗ 
witſch hielten Feſtreden. Unter langandauernden 
Hochruſen der Volksmenge that der Konig die 
drei üblichen Hammerſchläge. Unter den in den 


Gruudſtein gelegten Gegenſtänden befindet ſich 
mit Erlaubuiß der türkiſchen Behörden u. A. 
anch ein auf „Koſſowo Polje“ gepflücktes Bouquet 
3 N 0 .. 2 Im afafıf a 
tenuungsſchreiben aus Fachkreiſen dokumentiren. Jeldblumen. 
Die Herren Fruchtſaftfabrikanten wollen ſich daher 


Baukweſen. 
Schultheiß Brauerei 4 pCt. Obligationen. 
Die michſte Ziehung findet am 1. Inli ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt 
bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
öſiſcheſtraße 13, die Verſicherung für ei 
Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


Wafferſtand. 


us Bazias wird ge⸗ „am 


Serbien Magd 


Se. Majeſtät der Sen, 


welchen die Panama⸗Geſell⸗ 5 


von ca. 3 Prozent] de 


eine ds 


Berlin, den 27. Juni 1889. 

Deutſche Fouds, Pfaud⸗ und Meittenbriefe, 
Deutſche R.⸗Aul. 1% 108.00 ] Weſiſaliſch. do. 4% 
do. do. 31% 104 20 do. do. 81 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 
d d 


. 3m 7 
101,50 G | Wehr. ritterih 1 % 102,10 6 
o. 2. 4% 100,00 b | Hannover, Ribr. 4%) 105, 6 
Vr. Staatsſchuld. 21 2% 101,08 Heſf.⸗Naff. 


do. 4% 


Vert. Stadt⸗Obl. 4% 102,25 b Kuren. Neumärk. 42% 105, % & 
do. do 81 2% 108,0 Lauenburg. Hıbr, 4% 1 5, % 
do . 2% 108,20 be Vommerſche do. 40 1909,09 

Weſtpr. Pr 930 —— Poſenſche do. 4% 105,90 6 

Berliner pfror. 59 —— Preußiſche do. 4% 1,00 0 
do. do. 4 11,0 8 Mb. u. Westf. do. 4% 105,50 b 
do. do. 4% 106, 25 b Säͤchſiſce do. 4% 1005.00 60 
do. do. 31 3% 102,75 % Schleſiſche do. 4% 105,0 K. 

Kur. u. Neumärk.31 2% 101, Schl. Hot, do. 4% 105 60 
do. neue 51 20% 102,30 bes Badiſch ele Eiſen⸗ 
do 4% 144.00 © bahn⸗ Anleihe 40 —.— 

Laudſch. S.⸗Pfobr. 4% 104.20 b Bayexriſche Anl, 4% 108,0 G 
do. 31 % 10, 8 Hamdurg Staats- 

„ 35,506 | Auleide v. 1880 3% 95,0 5 


do. 30% 
Dftpreuß. Pfobr. 31 2% 101,50 5% Hamburg. Reute 31% —.— 
Powmerjge do. 31 % 101,908 do. amort. 

do. do. 4% —.— Staats-Anleibes! 2% 10,803 
Poſenſche do. 4% 101,30 % % Pr. Präm.⸗Anl. n 4% 171.0 

do. do. 3 101,30 bc Bayer. Bram.⸗Ant. 4% 147,75 8 

Säcſiſce do. 4% 103,50 0 | Föln⸗Mind. Brass un 
Schl.⸗Holſt. db. 4% 5—,.— Meininger 7 Guld.⸗ 

do. do. 51 —.— Leoſe. 


Fremde Fonds. 
Acgyptiſche Anl. 41 % 101,25 69} bum. St -A. O bl. 5% 
do. o. 5% 107, b do. do. amertt.5% 98, 0 b 
Argentiſche Anl 5% 90,30 be Nuff. co. Anl. 18 715% 10, 
Bukarest. Stadt- A.5% 96,20 b do. do. 18725% 12,80 05 
Bueu,s aireswis,s do. . 
Anleite 50% 97,00 5 do. do. 1884 5% 
Italkeuiſche diente 5% 95,993 | do. Goldrente 6% 
Hewy, Stadt⸗ unt. 7% 108, 0 6 do. do. 1884kte fl. 5% 9,75 5 
130,60 b de, (2Orient)18785% 64,30 5 
91, 40 v do. Präm.-K. 1804 5% 177,60 8 
, % %% do. do. 1866 5% 158,0 v 
9,0% 8] do. Bodencr. neue 4% 96,30 60 
71,106 Serb. Gelt- B. db. 5% 87,0% bo 
9% 85,0% do. Meute 5% 
F o 71,70 8 do. bo. neue 5% 
eſt. 280 Ft 1854 4% Ungariſche Gold⸗ 

do. red. 100 1808 4% 317, Tu b Rente 4% 
ur 
ente 5⁰ 


25.00 


0. do. 6% 

Mexican. Anleihe 6% 
do. co. 20 L. St. 6% 

Deſterr. Wold.⸗N. 4% 
Papier-N. 4% 


do 1860erkoviec6% 122,256 
bo, 1864ervooſe — 307,006 
Num. St.- A. Ob. 0% 106,80 


Eiſenbaun⸗Stamm⸗Actien. 
46,50 b Dur⸗Vodendah 4% 
Frenkf. Guterb. 108, % Gal. warl-tud, 4% 
vüsed-dügen 186,006 | Gotiharndad 
Diainz⸗ du ige 4% 123,80 66 It. Wittelm.-B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 65,00 08 Kurs t- Nice. 
Meal. Fr.- Franz. 4% 166,40 U 
Niederschl. Wirt, 
Staats-Bahn 4% 
Oſipr. Südbapu 4% 
Saalbahn 4 00 U 
Stargard⸗Poſen 4% 104, 20 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— 
Baltiſche Ef. 3% 62,50 


Eiſtubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


b 
5 . .. 5% 16 
Oftpreupiſche Südban . % 11,00 b 


Eiſenbahn-Prioeltäts⸗Ssligationen. 


Bergiſch⸗Maͤrkiſch Char lower ſow g. 5% 100,20 be 
7., 8. 4% 104105 de, in kier, 
Berl.⸗Aub. Lit. O. 4% 104,009 | Stel. 5% 1023008 
Berl.⸗Goörl. Lit. B. 4% 104,50 W Gpart.-Kreuaduſch g. 5% 9,25 05 
Becl.-Damb. 1. u. be, do, Luv. S 1.5% 101. 10 
4% 16106 | Sr. Muff. iind, 3. 8% 77,000 
— rel gan, 100. 20 0 
4% 103, © Jeles-Werebeſch a. 5% 10,60 0 
Iwangoroo⸗ 
104.50 | Dombdr. . gar. 4½% 95,80 50 
Kozlow⸗ Worte 
gart. 8% 100,30 b 
Kursk-Charſow g. 5% 
de, Cdark.-Nlew 
om 


Kursl⸗Kiem gar. 4% 2 
roſowe- S e anHDv 5% 
Mesco-RNiaſan 4% 
do. Smolensk. 9. 5% 
Orel⸗ Srxiaſo 
(Oblig. 


Eutin⸗Lüdeck 


119,75 b 
Da 


be, . 
do, Lit. F. Glbty. 1% 86,25 60 
Südöft. (xemd.) 4% 
Warſchau-AJet. 5% 

do. Wien 4% 


„Halbft. 78 4 
bo, xeipzigl . A. 4% 
3 Lit. B 4% 104, 
Oberſchleſ. Lit. B. 3 % —— 
do. LI. U. 4% 14.50 6 
do. Em. v. 18 76 41 % 104. 0.0 
Saaldahn 81 2% 101, 2005 
Gal. Larl⸗Lubw. g. 4½% 85, 50 00 
Gottpardb. 8. Ser. 5% 108 60 8 125 

do. conv. 4% 104, T 0% Niaſan- Salo g. 4% 
Krenprinz⸗Rudolf⸗ Mast- Morczaket 
bahn 4 80,90 O gar. 5% 
Rybinst-Boloays% 
Schuja-⸗Juuuee 

8 
| Ruf. Süneche 
bahn gar.. 4% 
Traut tautaſiſch. g. 8% 
Warſchan-Teres⸗ 
vol . 5% 100,40 5 
Warſchau- Wien 
2. Emiſſien. 5% 
Wladifmvras gar. 4% 
3% 63,75 0 | Zarstor © 5 

- Noribern 
Eregon 


( Lomb.) 
Ungariſche Oftb, 
. 1(Stmsterli,5% 


Breſt⸗Gralezwo 5% 


Diſch. Grund ⸗ Pfd. i Pr. B. Cc. 
B. abg... 8% 102,90 (xp 115). 

DIE ION, BB - 
a 5 2 „ 

agen dr ib. u - 

r ee E n 
cal⸗Oblig. 4% 108,00 b 

Dig. Frl. 8. 


8, 
4 115.70 0 
bo, do. 13.10% % 10,80 


Pr. Cent b. Bob, 

(rz. 110). . 5% 111,58 
do, do. (rz. 1100 4% 111, & 
do, do. (z. 1000 4% 101,90 65 
do. do. 51 30% 10, 0 
do. de. Cem. Cb. 4% 101% 
Pr. Hyp.⸗A.-B. 1. 

(4.120). . 45% 118,10 @ 
do. do, 6. (rg. 110% % 11,100 
do. do. div. Ser. 

(cz. 100 .. 4% 108.00 6% 
do. do. (cg. 10008, % 90,80 b 
do. p.. * 

Nang er 407 —— 
100 do. be 4% 102,0 

ein. Pypoth.⸗ 

"hir 2. %% 100,00 @ 
telt. Hal.Hyp.r 

er. WW. ” = * — 
2113,00 do. do. (1.110) 4% 107, 

x do. do. et, 205 104,50 & 
107,25 do. bo. (10% 4% 100,75 @ 
Danf-Papiere, 

Div. p. 1383 


iv. p. 1888 
Bk. f. Spr.-Prd. B. 3 b ‚Senofjenig. 1 138.80 0@ 
ue dee e 43 ° 136508 
9 


104,25 6% 
104,15 v0 
104 508 

100,00 b 
104,00 b 


101,70 b 
10% b 
v, AU b 


erz. 110) . 5% 
Zum: 2. (rz. 1100 4% 
Komm, 1.0) 4% 
r. B. x. untundb. 
(3. 110). . 69% 
do. Ser. 8, 5. 6. 
(a. 100) 5% 


Darmſtädter Pank 9 163,756 8 Ceutr.⸗Bod. 
eutſche Bank 9 169,008 | Neichsbank D 


Juduſtrie-⸗Papiere. 


Adler Brauerei 124.50 
Abreus bo, 
Behmiſches do. 
od do. 
Belle do. 
— 
0 o. 
Bredow. Zuckerf. 
ene 
2 Lropelds pal 4 
3 Oranienburg 4 


808,00 
184,0 bo 
mm. cenv. 8 121,50 
hwartzkopf 12 1321, 6 
St. Bulc. LB. 6 16400 8 
Sudenburzer 16 
Nähm. Frin. of. — 
Nordd, Kid 4 ! 
Oppeln. Cem. 4 1,0 0 
of. Spritſabrit 
chleſ. Cement 
Siem. Glas⸗Ind. 11 159,000 
St.⸗B. Cementf. 15 18,0% 0 
Stobw. Lamp. cv. — 02,75 
Snalſ. Spielkart. 6 131,000 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12˙ „ 27,0 b 
Carlex. ze — bi 
Stett. Pferdeb. 2 — 
S api. 12 154,759 


„ SS „ 
Maſchinenſabri 


union 9 
Crollw. Papierf. 10 
Danz. Oelmüßble 13 
Deſſauer Gas 10 17,005 
Nobel Dyn. Truſt 8) 117,006 
G-. Harb.-Zbien 16%, 251,50 8 
Glauz. Zudaf. 62 121,206 
Kohim. Stärtez. 12½ 2357008 
Kramſta 61 189 40 5 N. 
Lowe u. Co. 15 369,006 


Berzivsrt- und Hüttengeſellſchafteu. 


Verzelius Beryw. 6½ 210,50 Bj Harlort Bergw. 4 
Bochum. Bgw. A. — =, Hiberula 7162,10 b 
do, Oußſtfab. 9 201. 0b Kön.⸗ u, Laurab. & 
Bonifacius 3 Ui, Louiſe Tieſoan 
Voruſſtia Bergw. 4. 61,50 b] Märk.⸗Weſtj. 
Donnersmardy. 4 72,006 Oderſchleſiſche 
Dortmunder Ste Stolberg. Zink⸗H. 273 
6 84.1% bch 


r. L. A. do. do. St.- Wr. 7 130,00 6 
Gelsenkirchener 6 144,05 


Ver hrcungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 
Berliner euer, 150 
do. Id. u. W. T. 120 185000 G 
do. Leden 178 —.— 

Colonia, Feuctcv. 990 
Concordia, 2. 9 
Elderſeld. F. MO 


F Germania 45 1090 
Magd. Feuer 225 —— 
do. ück 45 1145,00 & 
Preuß. Leben 27,5 
Vroridentia 40 — 
Tyurlagia 200 4880,00 © 


3365,00 G 
Se 

2050,00 b 
c n 


Bank⸗Diskout. 
Reick ene 3, Lombard 4% 
W some el 


T Biel 
Cours vom 
27. Juni. 


— — — 


169,20 U 


1 


K „ H = 


e 8 

1% | 
8190 
„ „ 006 


Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stld Engl, Bantnoten 


vom. : 
20 Francs per Stüs err. Banknoten 171,66 
Re 8 * 100 7006 0 


f 


rn —— — nn 


— — 


— — 


Des Blutes Stimme. 


— zehnmal am Tag ſapen ſich die Eyegatten, ſchön mag es jetzt in Ullrichshauſen fein, der Dich ſelbſt zu richten. — Sieh dies ſchudloſe 
Mama und Taute Helene gingen nie am Burcan Auguſt iſt dort des Abends ſchon recht friſch,“ Kind an, denke es einſt erwachſen, irgend ; 


ſochelogen galien, beschäftigten lich feit em pant 


eine Tagen mit der genauen Beobachtung Frau 


in g iR > a 4 : a = deren Err in der Zeit ſich 
9 : vorüber, ohne einen liebevollen Blick hinein⸗— Tonka ſeufzte, — „wenn es nicht ſchon ein Meinungsverſchiedenheit zwiſchen End) und Helenens, ren Erregung in! letzten 
41) ai ie zuwerjen, ohne einen Kuß herauszuholen. An] wenig ſpät im Jahre wäre, ich hätte Luft, Dich ſes geht = hartem Trotz, in bitterem Zorn von bedenklich gejteigert hatte. Sie ſtaud jetzt gegen 


Wie oft ſah Franz ſimend auf das Käſtchen, 


ſounigen Tagen ſaßen wir ganze Tage lang im 
Park oder fuhren ſpazieren. Du biſt immer nur 


das ſeine Piſtelen barg, — aber das Wort, das bei der Arbeit, immer nur Deine Fabrik führt 
er Lelio verpfändet hatte, — mehr noch die Du im Kopf, ſogar für unſeren Buben, das 


rührende Liebe ſeiner geiſtesgeſtörten Frau, hielten 


Herzblatt, findeſt Du kaum Zeit, Morgens ſchläft 


ihn von einem Gewaltakt zurück. Helene keuntefer noch, Abends iſt er ſchon zu Bett — ach, 
raum einen Tag ohne ihn leben, — fie fürchtete Gerhard, ich halte es nicht länger aus in der 
in ihrem Wahn, daß er ihr geraubt werden fremden, kalten Stadt, ich muß heim.“ 


könne, und überzeugte ſich dann perſsulich, daß er 
noch zugegen ſei. 


Melauie. Vergebens ſuchte der Arzt ſie zu 


„Tonka, mein liebes, gutes Weib, ſei ver⸗ 


Ebeuſo machte fie es mitfnünftig, es geht ja nicht, ſieh — wenn ich erſt 


die Fabrik eigenthümlich übernommen habe, dann 


überzengen, daß Gerhard ihr eigener Sohn ſei kann ich auch eher mal einen halben Tag feiern, 


und im fernen Lande, mit Tonka vermählt, — 
das war die Grenze ihres Begriffs, — ſie wußte, 
das Lelio nicht ihr Sohn war, aber Gerhard 
blieb für fie der Neſfe, „ihr verlorenes Kind 
wäre ja noch ganz klein, ganz jung, kaum ein 
paar Monate alt,“ eutgeguete ſie immer, „aber 
Gerhard wird ihn mir bringen, Gerhard findet 
ihn ſicherlich.“ 

ch habe Heimweh,“ ſagte eines Tages Tonka, 
bitterlich weinend, „Heimweh nach dem ſtillen 
Park, dem Elterhaus, nach Lelio und Melanie, 
nach meiner Mutter und Taute Helene, und 
— nach Onkel Franz — ach, Gerhard, führe 
mich heim.“ 

Gerhard war wirklich erſchrocken. „Tonka, das 
kann Dein Exit nicht fein, — ich ſtehe im 
Begriff, die Fabrik käuflich zu übernehmen, und 
Du ſprichſt von Sehnſucht nach der Heimath — 
die große, ſchöne Stadt mit ihren tanjend Reizen 
und Vergnügungen — kann ſie Dir nicht das 
ſtille Thal erſetzen?“ 

„Nein, Gerhard, nein — ach, wie kalt, wie 
öde iſt es hier — wie wenig ſehe ich Dich, habe 
ich Dich, — draußen iſt die Fabrik, Ihr Männer 


ein Stündchen früher gehen, eher kommen. 
Gedulde Dich, mein Engelsweib“, bat er mit 
tauſend Küſſen. 

Und Tonka geduldete ſich, aber der Arzt, der 
ſie ſeit der Geburt des kleinen Knaben behandelte, 
ſchüttelte den Kopf. 

„Herr Ullrich,“ ſagte er ihm im Vertrauen, 
„Ihre Frau krankt an einer unterdrückten Sehn⸗ 
ſucht — am Heimweh. Dies Leid kann zu einer 
körperlichen Kraukheit ausarten; wenn es Ihnen 
möglich iſt, erfüllen Sie den Wunſch Ihrer 
Gattin, ſchicken Sie fie nach Deutſchland, — 
wenn auch vielleicht nur auf einen längeren 
Beſuch.“ 

„Ja, das wäre ein Ausweg“, meinte Gerhard 
froh, und er daukte dem Arzt und ſuchte ſein 
angebetetes Weib auf. 
heißer Auguſttag, aber Tonka hatte den Beſuch 
eines Badeorts abgelehnt, ſie war in der glühenden 


Stadt geblieben, um ſich nicht von ihrem Gatten vollen Lockenhaare liebkoſend und den Arm um ihr reizendes Bübchen feſt au das heimweh⸗ 
zu treunen, der tagaus, tagein feinen Pflichten feinen Nacken, flehte fie; „Lies, lies, — daß nur kranke Herz. 


in der Fabrik oblag, — er fand ſie welk und 


matt auf dem Divan, ihr Kind lag fchlafend in 


Es war ein drückend kennend, lieblich lächelte — raſch öffnete fie ein wußte es wohl — die 


Dir — auf Nimmerwiederſehen.“ Abend trotz des rauhen Oktoberwindes immer 
verſchwunden war ihre Mattigkeit. „Zu ſpät —] „Ich werde nie eine ehrloſe Handlung begehen, ſtundenlang an der Parkthür 3 fpähte * 
aber Du weißt, ich liebe den Herbſt, den kräftigen nie meines Sohnes Mutter vernichten.“ — — Allee hinab — nach Gergard. — 5 5 ie ich 
friſchen Herbſt, mehr als den erſchlaffenden“ „Doch, das wirft Du, gerade das — ich kranke an dieſem Abend zum Forigehen 5 - “ 
Sommer, — o Gerhard, das iſt herrlich, an Deinem Haßgefühl, das Du für den eigenen — er hatte die Equipage vorweg ach hickt — ka 
himmliſch von Dir, ja, laß uns reifen, gleich, Vater hegſt, — es raubt mir Frieden und Ge⸗ ſie in ihrer rührenden, klagenden Weiſe auf ihr 
mit dem nächſten Dampfer, ich werde wicht eher ſundheit, und eines Tages wird mein Kind Dir] zu und begleitete ihn zur PR bleibt f 
geſunden, bis ich das Meer ſehe.“ in bitteren Vorwürfen jagen: „Weil Du nicht] „Ach, mein guter velio, Gerha 8 — ur 
Gerhard a ag „Savin kann *. Kr vergeben konnteſt, Haft Du meine Mutter ge . Gerhard mir nie mein lie 
entbehren, aber fein Bruder kann Euch begleiten, tödtet. In ee 2 8 ER 
ich — — ni, Gretchen wird 3 ihren. „Tonka,“ er bebte am ganzen Leibe, tief er „Ich, liebſte Mama,“ tröſtete Lelio — er hatte 
alten Papa beſuchen wollen —“ feine Stimme ſchüttert von ihren Vorwürfen. „Lies, lies,“ es nie übers Herz bringen konnen, % 5 treue 
wurde ſehr unſicher, als er ihrem jammervollen drängte fie und nahm das lächelnde Kind aus Seele anders zu benennen, „ich glaube, daß 
Blick begegnete, und nun ſchrie fie auffchluchzend:]jeinen Armen. ; , Gerhard bald, recht bald kommen wird.“ ar 
„Du, Du willſt zurückbleiben — mich allein; Und er las — Lelio's Brief — was der] „Und glaubſt Dr, auch, daß 2 lic a5 
reiſen laſſen — o grauſam, grauſamer Mann] Irrenarzt gejagt, — und fein Kind — Kind gefunden hat?“ meinte fie, ängf 
— das überlebe ich nicht.“ 2 e, . den hope, 3 ze Geſicht prüfend. 
„Tonka, Du weißt, ich habe gelobt, die Heimathſ borgen, ſchluchzte er wild auf, und N t i h 
nicht mehr zu e Vabeg 5 loſchten den 8 Zorn ſeiner Seele. —| „Ja, Du haſt recht, Du haſt immer Necht, 
„Und ich ſchwöre, Sie nur an Deiner Hand Es wurde ſtill in dem Gemach, er umfing Weib lieber Lelio, ich werde bier 1 5 
zu betreten, oder bier in Sehnſucht zu fterben, und Kind und ſaß fo lange, lange, obne ein „Das wird das Beſte ſein, meine liebe Man — 
ich ſchwöre es Dir bei dem Leben unſeres] Wort zu ſprechen, nur küßte er wiederholt die — Er küßte ihre Hand und ging — au ein 
Kindes.“ Beiden in ſtiller Inbrunſt. Nicht Ales für bt „ Wagen und fuhr 
Gerhard verſtummte — er fühlte ſich von] Endlich ſtand er auf. „Richte Alles für die nad ahn aus. 
ſeines Weibes mem tief 2 55 Air der/ Reife, meine Geliebte, ich werde ein paar Monate] Im Park ſagte ſoeben der eine Kollege zum 
alte Trotz, die beleidigte Mannesehre rangenſden Kauf hinausſchieben, inzwiſchen gehen wirf andern: 
ſchwer mit ſeiner Liebe für 2 5 und 5 5 ig Heimath, — Du und ich und unſer 
Tonka legte ihm das reizende Kind in die Arme, Kind! a > 
Das bie Aut aufſchlng und, den Vater er⸗] Ein heißer Kuß Tonka's dankte ihm. „Ach ich 
— . 2 mußte 
Fach, entnahm ihm einen Brief und reichte ihm den Groll für den Vater beſiegen. — Nur eine 
denſelben hin, und jo hinter ihm ſtehend, ſeine Mutter kann Alles ausgleichen.“ Und ſie preßte 


hinüberzuſchicken.“ Tonka richtete ſich jäh auf, 


vielleicht durch Erfüllung ihres Sehneus beruhigt 
werden, vielleicht auch gerettet, aber der gauze 
Organismus iſt zerrüttet, dazu dies Umherlauern 
bei Wind und Wetter; ich glaube nicht, daß da 


ihre Kraft ganz aufgerieben. Es iſt eigen 5 
nur noch der ſtarke Trieb der Mutterliebe, du 
den ſie lebt, jedenfalls iſt dieſer Fall, deſſen 


in Hof en i i ter Geiſtes⸗ . 
ein Hoffnungsſtern in Deiner Mut j Löſung wir hente beiwohnen werben, eim ſehr 


nacht leuchtet, Du, Du biſt es — Dein Vater 


> 5 h N 
fahrt früh Morgens hinaus, Abends kommt Ayrjihvem Arm. hat ſchwer geſündigt, ich gebe es zu, aber aus 24. Kapitel. intereſſanter für unſer Studium der Spezialfälle. 
abgearbeitet, ermattet wieder, wir Frauen find] „Wie eine Blume, welche verſchmachtet“, ſagte Liebe zu feinem Sohn, den er ſtolz und glücklich Schluß 

den ganzen Tag allein. Wie ſchön war es zu Gerhard ſich in Wehmuth, und er kniete zu ihr machen wollte, — Du biſt am allerwenigſten 3 ; R 5 : (Schluß folgt.) 

Hauſe — zu Mittag kam Papa gemüthlich heim, nieder und ſtreichelte ihre ſeidenen Locken. „Die berufen, ihn zu derdammen, denn er iſt Dein] In Ullrichshauſen waren fremde Gäſte. Zwei 


das Diner war immer 


— mn am 


Eiſcubahn-Bireklionsbe irk Berlin. 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Stargard 
i. Pomm., zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
1. Oktober 1889 ab anderweit verpachtet werden. Die 
chtbedingungen ſind von unſerm Büreau⸗Vorſteher 

rohn zu Stettin, Karlſtraße Nr. 1, gegen portofreie 
Einſendung von 50 nebſt 5 „ Beſtellgeld zu bes 


Am Montag, den 1. 


der Glanzpunkt des Tages Hitze iſt unerträglich. fing er vorſichtig an, wie Vater, deſſen Richter Du nicht ſein darfſt, ohne Männer der Wiſſenſchaft die als berühmte: 


Bürger-Verſammlung. 


Jeden Sonntag: 


Böttcher-Innung, RN Berguügangsfahrten 


te . l findet . 
Senden et, Sul Bae gane 6 ir n Sele Podejuch (Podejucher Waldhalle) 
des Herrn Müller, Krautmarkt ftatt. nächſter Weg zur Pulvermüßle u. Töpffer's Grotte 


Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge ſowit per Daurpfer 
Fritz, Carl, Willy, Olge, Anna 


fonftige Sunungsangelegenheiten bitten rechtzeitig an⸗ 
elden. ’ De 


Juli, Abends 8 Uhr 


„Sonſt käme er ja überhaupt nicht, Mama.“ 


„Ja, ich bin Ihrer Anſicht, die Kranke wird 


viel zu erhoffen iſt, das beſtändige Fieber 12 1 


Sonntag, den 30. Juni 1889. 
Zum 1. Mule: 


Leute von heute. 


Große Geſangspoſſe in 4 Allen von Kren und Breutano 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Er Prediger Steiumeß um 2 Uhr. 
rr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſeufelder um 9 Uhr. 


en. 5 r Vorſtand. Flinna, Film, Ben 
Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu un⸗ # 5 85 Sure 2 
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neten Mentamte vor dem Termin nachzuweiſende Wer; cthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 0 54 00 705 8,7 4% „ 9 gr Ei 
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ee lin ee Die Babe-Diretion. E Ze] . . mi 5 © 
| zen Eiſtattin teibyebühren bezogen werden. F 7 02 | 6 
\ Pachtluftige, die aforderlieufalls ihre landwirth⸗ = 70 1 1 961 1 Cognae- Brennerei 
f E 5 une nachzuweiſen haben, werden zu 599 828 56 41 85 98 SRTIEIR a Co. 
| ge en 60 86] „ 55 asus 1rom | 567) 02 SIEGMAR in Sıchsen. 
1 1 5 x i 3 34 35 1 Umfänel. Etablissement d. Branche, 
\ Königlich Prinzliches Rentamt Salfon vom 1. Mai bis Ende 98. 234 53 5 BE 
7 5 t, Müchturen, Keſir. Bades 720 5000 36 410 74 606 33 
. A i Weilbewährt dei Er⸗ 23 109 4011134 12] 112 85 38 ustor gratis und franse. 
und Blaſenleiden, Gicht, 13 69 e —,,, 
D V ch — — 5 93 214 51 | 1 8⁴ i s Be 
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„ W 50 
er 77 N — e — * 3 7 — er 
dom 1 eu ne 1 jap auf an — = 38 ne . 7 8 E 6 Gegenbücher 9 
85 5 i am 29. Juli ie Herren ewinne können täglich von 5— im Aus⸗ 1 
d. J. von 3 bis 4 Uhr im Büreau des ſtellungslokale (Alte Liedertafel) in Eupfan, . für 
unterzeichneten Rentamtes Termin an. 27 ä EB 6 ER 2% 
el Das Ar ; . n Salem (Tor neh): De 17 79 am in 
5 a Dermeflung 4854203 bb: enter Mir ur Grleiöterung des Beſuchs ber Ausſtellung lu ger Divifionspfarrer Boffeneder um 10% Uhr, Jeden Eonniag: af gte Ichornſl. in einige 13 
1 ß Soffenether Mbenbs un 6 fr] gun „RL Sonderfahrt ud au haben bei i 
f Weide 44,01,75 ba, Hof- und Bauſtelle 1,92,76 ha, ermäßigte Nüdfahrfarten 2. und 3. Klaſſe mit ſechs⸗ Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) N N 
1 Gewäſſer und Wege uc 8, 73,37 ha. Das Vorweri] tägiger Geltungsdauer bei den Billeterpedilionen Stetti 2 ET ch Schwedt W. Grarssımmem, 
6 wird bis zur Neuverpachtung auf Koſten des Pächters und Alt⸗ Daum nach Berlin Stelter Bahnhof ver⸗ Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 5 nach € Schulzenſtraße 9 und Kirchrlas 3 
adminiſtrirt. ausgabt. Dieſelben berechtigen zur Benutzung aller! Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow. Nipperwieſe Pilze nnrabe 9 und Kircholatz 3. 
1 Das Pachtgeldermünmum beträgt 8000 , das zur] Züge, welche die betreffende Wagenklaſſe führen. Im Marchandſtift (Bredow): per 5 er 125 511 2 gebrauchte Eisſchränke mit neueſter Einrichtung 
1 Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem uuterzeich⸗“ Stettin, den 25. Juni 1889. . e Rn 5 5 Uhr Mean: 100 Zentimeter hoch nud breit, 30 4% 130 breit 
13 neien 29000 vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs Amt 8 i chow): 185 = ben 8 uhr ee 40. Mofmnen, Schiel. 
Ne Pech bebkmuugen können in der Regiſtratur des Berlin —Stettin. In der katholiſchen Kirche: Nach Gartz, Sarge — . RB | Ih 
en Een der Denfttwden singeieen, aud Kirchliche Anzeigen Felton an 7 uhr. Bon Stettin; Bon Gach a. O.: | ellevue- 1 eater. 
f be gachtlukige, pie i anderhegehent bezogen werden. e ee e, Militär⸗Gottespienſt um 8¼ Uhr. 1½ Uhr Mittags, 7 _Uhr Morgens. Ken Kutifinnnhianz 
14 ait ie erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ Am Sonntage, den 30. Juni, werden predigen: Hochamt und Predigt um 10 Ühr. 10 Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. | 1 1 
kwaftliche Suatifitation nachzuelſen haben, werden zu Ju der Schloßlirche: Andacht und Segen um 3 Uhr Fahrpreis 60 8 Sonnabend, den 29. Juni 1889, 
! 8 50 8 hiermit eingeladen. a Aigen 5 re um — Uhr. 10½ 16 Der Beichtſtuhl iſt Sbm bend früh und Nachmittags > TE — 3 * 85 1 ka 9 * 
ee eee err Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 10½ Uhr. 4 Uhr, ſowie Sonntag früh geöffnet. Ru 1 5 1 By? 5 3 
Roͤniglich Prinzliches Rentamt. Herr Paſtor n der Jalewirche = er 3 DA Ex raſah rlen "als Bet =. ee; 
I] 7 85 DEE EN EZ n der Jakobt⸗ . Sonntag, den 80. d. M., Abends 7 Uhr, Verfamm: | ETSERERE . N are en-Rontiet 
| Domainen⸗Verpachtung. Herr Paſtor primarios Wau um 10 Uhr. lung des eb. Traltat⸗Vereins in der Aula des Ma⸗ am Sonntag, den 30. Juni er. N ürten- ide 


rienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hier⸗ 
durch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr Re⸗ 
gierungs⸗ und Schulrath Hauffe halten. 


Ev. Jünglings- u. Männet-Verein. 


n. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: | 


Zur auderweiten Verpachtung des zum 1 Juli 1890 Novität! Novität 


0 82 N Malin» 
Fi pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow an g 
11 Uhr Vorm. 


9½ Uhr Vorm., 


gehörigen Vorwerks Greſonſe auf 18 Jahre vom 9½ Uhr Abends. 


1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. J. 


- ) N ilitär⸗G : > 4 . 2 2 Im Centraftheater zu Berlin über hundert Mal 

von 4 bis 5 Uhr Nachmittags in dem Büreau des (Militär Gottesdienſt.) Morgen, Sonntag, Nachmſttags pünktlich um 2 Uhr: 8 — 8 23 Im Ce lea theater zu 3 

auterpeiueten, lenken Termin am. Das real der Len End her Predigt Beichte und Abendmahl) Spaziergang mit Angehörigen nach Üranenderf I. Stettin Meſſenthin — ß . 
red! 2 1 


Domaine umfaßt vorbehaltlich genauer Vermeſſung 
528,12,35 ha, darunter 402, 44,93 ba Acker, 0, 96,80 
* ar Wehe un = Wieſen, 32,17,58 ha Weiden, 
| „0. e und Umland, 1,26,90 ha Hofraum. \ ; : ss 
| nen Der Base SEEN 4. bus ih Herr Brei or un 6 Uhr.. ze 

"4 i 5 erliche, dem unterzeich⸗“ Ar Ankanniaffaiten,. Saale [N tadty: 2½ Uhr: er Fahrt per Bahn noch Alt⸗Damm 

it Johanniskloſter⸗Saale (Nenſtadt): 2 * N ) ) 
neten Neulamte, vor dem Termin nachzuweifende Ver⸗ Herr Fader Ale 2 Uhr. 8 in Folge Einladung der Stettiner Vogelſchützen⸗ 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): Geſellſchaft. 3 u 
(Nachmittag um 4 Uhr Leſegottesdienſt.) Zuſammenkunſt im Schützeuhauſe daſelbſt bei Eichberg. 
In der lutheriſchen Kirche (Menftadt): Der Vorſtand. 


bei günſtiger Witterung. 

Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
9 ½ Uhr Vorm., 11 Uhr Vormittags, 

1½ Uhr Nachm., 17 Uhr Abends, 
* 2 Uhr Nachm., | 8 Uhr Abends, 

2½ Uhr Nachm. 9 Uhr Abends 

210 Uhr Abends. 

Auf den Meſſenthiner Fahrten wird nur bei * Tonren 
in Frauendorf u. Kavelwiſch angelegt. 
Oskar Henckel. 


zum Stiftungsfeſt des dortigen Vereins. Verſammlungs⸗ 
ort: Ecke d. Grabowerſtr. u. Birkenallee. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Mor zen, Sonntag, den 30. d. Mts., Nachmittags 


Herr Paſtor Friedrichs um 2 Uhr. © 2 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 7 - 7 
Herr Paftor Fürer um 10 Uhr. Y Sum 10a er. 
Sonnabend, den 29. Juni: 
Gaſtſpiel des Herrn L. Hesemunn. 
Zum letzten Male: 


Gran en. 
v. Deckers — — — Herr L. Reseiuenn. 
Sonntag, den 30. Juni: 


8 45,000 Mar 2 ; 
| Die Pachtbedingungen können in der Negſtratir] In der 
\ des Reutamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, 


r auch gegen Erſtattung der Schreibgebähren bezogen 


werden. Vormittags 9½½ Uhr und Nachmittags 5 ¼ Uhr GELERNTE TEE TETTER | PETE Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn L. Resemann Si 
. * 1 A 5 ( B Tee — 
er Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ (Leſegottesdienſt.) (= 1 und Gaſtſpiel des Frl. Mery Gottschrtl 

) ſchoftliche Onalifitation nachzuweiſen haben, werden zu In der Lulas Kirche: ich ere odſtelle. | 75 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der 8 Beichte und Abendmahl.) 
n Bethanſen: 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


in dc N sn der Wildni 

lien Mein ſchön beleg. Grundſtück u. Gart. mit gut geh. Morgen, am 29. d. M., fährt der S.⸗D. „Pilot“ Der Soh er . 

en a hiermit Keen 8 halber fojort verkauf, vn Dir ind a s Sele e Abgang Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von ni > 
5 - 7 „** N cr — “ a rü S. x Reſemann Pe 
u Königlich Peinzliches Rentamt. udigs lun i. M. B. Kadgin . Zu — 3 U Morgens 3 Lartden La. N Vottſchan. 


1 * } * 
3 * a 5 J 2 


beet, & Aces, lau uch A Bewaglien Weges 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
ee rg der ganzen Br Freimaurerei vom Ur⸗ 

ſprung bis zur 
Oktav, ſtatt 12 M nur 4 M. — Land» und Hauswirth 
ſchaft von Dr. Hamm, mit ca. 400 Abbildungen 
groß Format, 2 % — Kunſt und Dichtung 
brillantes Prachtkupferwerk mit den koſtbaren Illuſtrat 
Gunſtblätter) von G. Scherer, in pompöſem Prachtband 
mit Gold ſchnitt, groß Suart, nur 6% — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit t hunde rteu 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, nur 
nur 4 % 50. — 1) Album fraueaia, frarzöſiſches 


Fur Bucherfreunde! 
„ Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfreil!! 


a Brockhaus größtes Konverſations Lexikon, 11 
jr Aufl, vollſt von A—3. in 15 großen ſtarken Bänden 
Fanden ſtatt 120 %, antlquariſch für nur 30 A 
(franko in 4 Poſtpocketen 32 AM). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 A auti⸗ 
er, für nur 12 % 50 (frauko in 3 Poſtpacketen für 
AM) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl Handelskorreſpondenz ins Sprachen, beides zuſ. nur 3.44 — 
in 2 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140. %, 
antiquariſch für 25.4450 (fraufo in 5 Poſtpacketen 28.40). 
öthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Banden, Klafftker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung ebunden, 2) Berthold Auerbach, Gedenk⸗ 
buch des großen Dichters, mit Portraits, groß Oktav, 
8) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilten, 
Länder⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbe größtes Oktav⸗Form 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 A — Aus allen Welt; 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
Be ie groß Quart, mit ca. Bar 100 Bildern 
Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shafejpenre's 
fm e Werke, die illuſtrirte nie A Ausgabe. 
4 gro Ottavbänden mit ca. W 300 Illuſtrationen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandtz' 8 Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ei, 
intereflanter an v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
mi 9 — Gallerie berühmter Meiſter, 40 Stahl⸗ 
Ke e groß Quart 5.44— 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illn⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 unten: groß Oktav, beide Werke zu 
ſammen 4% 50 Leſſing Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Küntblätter von Pecht, Salon⸗ 
. mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
ichter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goloſchnitt nur 3 / — Geſchichte der 
bee Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
ch, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kuuſtblättern nur 4 4660. — 1) Heine's fümmetl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) . . des 9 
un d L Litler⸗Profile, gr. Oktav, 3 
mann's berühmtes Werk Kater 9 ee 5 
„Werte zuf. nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer- 
Quart- Format, nur 4 %. — Leſſing's Leben und 
Werke, y © Biber in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
r nur 4 Waſhington Irving 's ausgew. 
erke, gr. 8 mit Illuſtrationen v. sur 
uſen ꝛc., gr. ggg ftatt 18.% nur 4. % 50. — 1) Reichen⸗ 
Botanik, 358 Seiten mit Abbildungen, 2) Der 
Aimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
ee jenen kartonnirt. Beide zuſ. 9 


Banweſens mit ca. 500 Abbildungen, Quer⸗Quart, 
Beides zuſammen nur 5 % English Novels, 
4 Bände intereffante engliſche Original ⸗Romane, 
ftatt 2 A nur 4 A 50 5. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten) 1) Leſſing's ſämmitliche voetiſche und dramatische 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann 5 Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza s Syſtem der Philoſophie 
im Oktav⸗Ausg. alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Iulius BEE vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 A, 10 Bände do. nur 
4 4b 50. — Das ste und te Buch Moſes, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geister 
kunſt, wort⸗ und bildgetreu nach einer alten Handſchriſt 
des Papſtes Gregor, dentſch, m. über 20 Tafeln, ſammt 
wichtigem Anhang, nur 6 M. (Intereſſante Kurioſität.)— 
Die Kriege Frankreichs gegen Dentſchland ſeit 2 
Jahrhunderten, das berühmte Werk von —4 —5 ini; 
Oktavbänden, ſtatt 15 A nur 3 . 
Dresdener Gemälde: Galerie, 25 Weite wet 
größtes Oktav in pomwöſer Bracht Mappe 
mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 2 größtes 
Oktav mit hunderten Illſtrationen für 3% 50. — 
Naphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels in groß 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 A 


Zugendſchriſten-Ausverhauf. 


1) Skizzen und Bilder aus allen Reichen der 
Natur, 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 
2) Nordenſkjold's Entdeckungsreiſen, 3) Aus dem 
Thierleben, mit kolorirten Bildern, alle 3 zu⸗ 
ſammen nur 2 % — 1) Aus der Alp. Stil 
derungen. Skizzen und Erzählungen aus der Nlven 
welt. 376 Seiten mit Panorama und Kupfertafeln, 
ar. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil⸗ 
dungen beides zuſammen nur 3 % — 1) Naturgeſchichte 
aller Reiche, Bilder⸗Atlas, 660 Abbildungen, nebſt 
vollſt. Erklärung in Quer⸗Quart, 2) Lederſtrumpf⸗Er⸗ 
„zählungen, die intereſſant. 1 mit kolor. 
Bildern. Beides zuſamm. nur 3 1) Aus der Kaiſerzeit 
1 deutſcher Kaiſer, Sund 1 u 2, Ladenpreis 


N N RETEN 


— 


Beides zuſammen nur 3 Ah 


Muſik im Haufe! 


nur 84 — g de Kock's humoriſtiſche 
Laer Ae 9 20 or: — — 


, Mir = chte der 483 Piecen für Piano 
polutiond- Jahre v. 1 1548 a En. de x 
Durstig von ace 60 Selen größtes zuſammen für nur 10 Markl! 


nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
6 — 5 AM — — Alex. Dumas, Frank 
8 Bändchen, Kaſſ⸗Form., nur 450 % — 
5 Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Nane eines 
Advokaten. Beide Werke in go Oktav 1 
> Be Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
4 5 e ei nur 3 AM 
Hochintereſſe 
. 
größtes Oktar ⸗ Format, — 20.4 fr 5 4 — 
ausgarten und der Zimmergarten rc. 
2 Bände mit Abbildung nur 3 „4 
2 99 15 den 
* ol ene Vaud n Frühen Format 8 A — 
e Sophie Schwartz beliebte e 12 d., Klaſſ.⸗ 
4 A. 50. — 1) Schiller's ſämmtliche 
e in 12 Bd., 
ebunden, DR hintende 


’ 


100 der beliebteſten, ſchönſten neuen Tänze. 


mpoſitionen von Schumann 


2 


BE 


john, Tschaikowsky ꝛc ꝛc. 
189 * — ar Beethoven, Weber 
Opern 
Alle E pe 255 Piecen in (üönen großen Ouart⸗ 
8 in 6 hüpſch ausgeſtatteten Albums mit en 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfr 


„ uſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ge 5 Orpheus, 
Carmen luſtiger Krieg u. ſ. w.), n * Fanta · 
er er für Piano arrangirt r alle 30 Ope 
groß Quart, nen nur 6 — Strauß 

Album, 100 der belieb 


„ nur 
ei, Die aber 
— 7 


8 


Geihähserianie | fett 81 Bau Jeder Auftrag 
wird foſort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompi 
, expedirt von ber Seesen von 


J. D. Polack in Hamburg. 


— Rune 
er Dr unse 
un efen, Seiten gro ab ieben z 5 
Bücher deutſcher Dichtung bis auf die Gegenwart, in Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—81. 
! Oktav, beide Werke zuſammen nur 3 % Expedition zegen Einſendung oder Nachnahme dee 
- Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ Betrages. Bücher und Muftkalien find überall zoll. 
Sea 90 35 Bändchen für nur 6. — Eanptiſche Ge. und fenerfrei 


die Gebildelen 


Für 


| ni aller Stände! 
. = 
5 Etſſenbahn⸗ Hotel Omnibus 
. Station. Suder ode am Harz zu jedem Zuge. 
er Soolbad und klimatischer Kurort. 
let uud Pension Michaelis, 


Haus il Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, e 
der Poſt⸗ und Telegrapheuſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrken Kur⸗ 
ge und a e 5 Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſaute Bedienung. 

ivile Preiſe. Sool-, Fichtennadel⸗, Waſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
— gehörenden und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 


F. Michaelis, Beſttzer. 
— Berlin — 


Hotel National. 


Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße. ak 


In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer beziiglich der bisherigen Firma unſeres Hauſes 
ſehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete „Motel Station Friedrich- 
niranse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab 


stel Natiomal BU 
du benennen, und bitten höffichit, hiervon Notiz zu nehmen. 
Beriin, 1. Juni 1889, Hochachtungsvoll Direktor Fr. Elsenreieh. 


Gegenwart. Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 


Dichter⸗Album, Prach band mit Goldſchn. 2) Schlöfſing, 


10Romberg's jo berühmte Banzeitung f. prakt. Baukunſt | 
ꝛc., pr. vollſtändiger Jahrgang, groß Ouart, 2) Atlas des 


A, 2) 1001 Nacht mit den kolorirten Bildern 5 


100 ber ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 


14 W Aongenſtück von Chopin, Pa Rub ir ſtein. 2 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 8 


L Komplettes 


GUSTAV LohSE, * gg“ 
Fabrik feiner Parfümerien und Toileite-Seifen, 


empfiehlt als hervorragende Spezialitäten 

2 LORSE’s Mniglöckchen, OHSE’s Maiglöchehen-Toilette-Seife, 
Loss Gold-Eillie, LORSE’s Lilienmileh-Seife, 

“ LONSE’s Syrin.a (Flieder), Lois E's Veilchen-Seife No. 150, 


LOHSEs Maiglöckchen Eau de Cologne. gen © a an nen 
ia, während alles audere dagegen angewandte 
Neu! Kaiserin-Parfiimn-. Vena! | "ade ie = arbeiten” iſt, wobei die Zeit verloren 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten geht, in der noch Heilung möglich iſt. Unter den vielen 
Zu h aben in allen guten Parlüme rien und 8 a | verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 
— — — ze 2 — ea role unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 
ſpekt Schadenerſatz pflichtig Find, während der Erſinder 
vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy, 


Halle a. 8. 
Dr. Steinbrück. 


Das ſouveräne 
Heilmittel 


der Lungenſchwindſucht ſind die trockenwarmen Stick⸗ 
ſtoffgas⸗Einathmungen im Kabinet und nach dem jetzi⸗ 
gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Be⸗ 


H. Rosenthal BERLIN 202. 


Schmiedeeisen und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren — 

Rippenheizröhren u. Heizelemente 0 Die Selbsthi Ife. | 
— Zinkbleche. —— 


ee fe8 Malzextraft für 
Chokolade für Bleichſüchtige. 


treuer Rathgeber für alte und zunge Verſouen, — nd e 
5 


— — — ! 


übler Augendgewohnheiten ſich geſchwächt ſuhl 
| e8 auch Jeder der an Nervoſität. Herzklopfen, denne 


Jen ANN en ’a fon 


di beichwerben, Hömoripoiden leidet. ſeine aufrichtige Beleh- 
0 — * Hilft jäbrli vielen Taasenden zur Gesundhelt 
uur Kraft. ee Einſendung von I Mark in Briefmarten } 


zu — 5 von Hr. I. Ernst. enn 87 Wien, Gisola- 
strasse Nr. . -- 2 iu 1 veeſch oſſen serfgidt 


| Landhypotheken 


1. zu 3¾ % ** N bis 2Ofahen Gidſtr.⸗Rein ; 


rer Urtheile von fachkundiger Seite. 


Ur. Pietra Santa in Paris hat in ſeinem umfangreichen Werke „Ueber die Lungenſchwind⸗ 
ſucht“ das Malzextralt von Jogaun Hoff in, Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das 
konzentrirte Malzextrakt iim Au ze. eilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das 
aber es kernhigt und lindert den Sch. merz außerordentlich und verlangſamt 


vermag kein Medikament, 
die Krankheitserfolge; das iſt das Einzige, was 17 1 bei ſolchen Leiden thun kann und muß. ertrag + / Gebäudeverficherung, 

Ihre Malz⸗Cl hokolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; fie verdient meine vollſte Anerkennung. 2. zu 4 % bis 25—30 fachen Grdſtr.⸗Reinertrag, 
Ich habe das angenehme Getränk bei chroujſcher Magen⸗, bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen 3. zu 4½ % bis 22 ½f. Grdſtr⸗ ⸗Reiuertr., ＋ ½ 
Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Heilerfolge angewandt Wohnhaus⸗Verſich., + ½ der Veiſicherung der 


Nebengebäude, 
4. zu 4—4 5 % bis ½ des Werthes 
lofferire in jeder Höhe Rückporto erbeten. 
Bernhard Karschny, Stettin, 
e ee 15, ‚ingang Bogislavftraße. 
Sprechſtunden 81/29, 1/3, Abends 7—8 Uhr 


Zur Reise 


Nicolai, prakt Arzt in Triebel. 


Alleiniger Erfinder der Johann Hoff ſchen Malzprävarate it Johann Hoff, 
Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Ma x Möcke, Mönchenſtr. 25, Tia. Zimmermann, 3 5 


Fe Bruſt⸗Malzbonbons bei i Heiferfeit 
und b 


5 yon ANN Nor 


5 5 ell ger un uf 


empfehle 
Pappdächer, Asphaltirungen und Couriertaſchen, 
n ſowie Reiſetaſchen, 
Ringtaſchen, 
Reparatur Plaidriemen, 


Reiſetintenfäſſer. 
R. Grassmann. 
Schulzenſtraßßſe 9. 


2444444444 A ARAB 
Melieſmäppchen 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz 
< neue Muſter) a 25 Pf., einzelne 
«) Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


* 
KR Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. « 


durch Ueberkleb ung 
präparirter Asphalt- 


mit 


Inhaber Frank & Ide, 


Komtoir: Breiteſtraße 64. I. Tel. 236. 


Auffehen 
in der mediziniſehen Welt 


5 Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälia überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
urſachen, durch ihre große 3 55 Fan ich dige Rebe ee — 1 e 8 a 15 
mann' s Purgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſte Ä 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maftdarm eingeſpritzt, 5 vw AL A} AAAAAA/ 
genügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar n a Preis per Flaiche © Nee * 1 


M cht den N Dr. Oi n. — auf jeder Flaſche 5 L 2 ö 
hu finden. 2 des Aber it N fe dae g, Cat 8 "haben in den meiften Apotheken von Brauf⸗ 4 2imonade 
Citronen, Apfeliinen, Pomeranzen, 


Stettin, Fiddichow, Züllchow 265. 
20 Flaſchen 3 / erelnfive Flaſchen empfiehlt 


Dr. dito Schär. Louiſenſtr. 8. 
Große 


Harzer Künnnelkäſe, 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz 


Kirſchpreſſen, 
Kirſchmühlen und Fruchtſaftpreſſen, 
jede Berührung des Saftes mit Eiſen vermeidend, 
empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktiou 


G. He. Müller Nachf., 


Maſchinenfabrik, gegr. 1863, 
Berlin N. 39, Fennſtraße 4546. 


ter ich e. ſolch. e neizv. Babı= 
> 


x lauft, fun 
N K b Kohl. e 


19819 - az mazzp Hanz lg 


> 
> 
> 
> 
— 


erregt Dr. Oidtmann's 


we ieshandener u 


Kochbrumen -Quell-Salz, 


— ein reines Naturprodukt. 
e unter Amtlicher Controle hergestellt und 


> ärztlich allgemein empfohlen 
-4 und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 
Da m- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilikräftiger 
wirkung bei Katarrhen der Luft- 
N röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimauswurfu.s.w. 


= 3 a und, in Folge seines 1 0 HEN LIT U 101. 
eee bei gichtischen und 


1 rheumatischen Leiden. 


0 Ein Glas Kochbrunnen - Quell- 
1 en entspricht dem Salzgehalt und dement- 


etwa 35 
his 40 Schachteln Pastillen anderer 


Brunnen. 


Preis per Gins © Mk. 
(Nur ächt wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


Thale am Harz. — 


baden. Jeder der dies 

Flieſt verl. p. Poſik. d. 
E aus. ill. Preisc. grat. 
1 . Wut e W. 


Mein Neffe Ferdinand, 20 Jahr, Primaner, welcher 
feit ſeiner Jugend in hohem Grade ftotterte, iſt vor 
längerer Zeit in der Anſtalt des Herrn Paul 
Kuschta in Trank furt a. d. Oer gründlich 
geheilt worden, ſo daß er ſeine Studien fortſetzen 
konnte. Das Juſtitut des Herrn Kusehla kaun 
9 N allen Leidenden empfohlen aufs Wärmſte 

er 


Zu näherer Auskunft | bin gern bereit 
Berlin, den 13. Juni 1 


IH. Vogt, Kaufmann, 


Lietzmannſtraße Nr. 6, 1 Tr. 


SH 


Rn 5 
or Ei 
7; ES 3 0 


ch das 3 Bronnmnen-Conmgioie, 


Baer Gedrauehuanweisungen und Brunnensehkriften gratis nud franko „„ 


2— ä— 2— 
heile ich gründı. 
Hotel Hubertusbad. EZ 
sihma === 
Durch 8 zu und Neubauten bedeutend Pr des Patle weg. 
vergrößert. Herrliche gene am Walde und den 5 Beschreibung des Leidens und Angabe, ob 
Promenaden. Logis lt. Tarif von 1,50 5 an. Füsse kalt, an P. Weldhaas, Dresden, Reissiger- 


Table d’höte 1 Uhr 25 00 Mk., um 5 Uhr strasse 49. I., gegenüber dem Kgl. Polizeiburesa, 


3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. * 


Kopenhagen. 1 


umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 


Prachtwerk haben will, der abonnire auf 
chorers Familienblatt“ „ wels 


Die Vertretung 


ches ſeinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 5 t i ige U 
das originelle nationale Prachtwerk iel nach Deſter i 02 14 l. 
ſterreich⸗Ungarn Nan 1. 
Hotel Phoenix, Anträge werden unter Chiffre „ an 


Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. © 
Mittelpreiſe. 
NB. Patroniſirt von A Majeſtät dem Kaiſer 


von Rußland. ©. „ Södring, Beſitzer. 


lählengeandfläch, 
ern n. mit 3 Gängen, Land und Wieſen, 
omplettes Inventar, mit Bäckerei und Materialgeſchäft 
verbunden, iſt preiswerth 6 verkaufen. Meldungen bei 
H. Ploet 55 Auklam, Stettinerſtr. 583. 


Rudolf Mosse in Dresden 8 


Spediteur, 


tüchtig im Fache, mit ausgebreiteten Platzkenntniſſen, 
ſucht eiu als Berkreler einer größeren leiſtunns⸗ 
ia en Spedi ionsfirma für einen grö en Elle. 


ags⸗ und Greuzplatz Oeſterrei 
ar m en 


4446“ an Ru- 
Mosse. — — erbeten. 5 


Zn Luſt und Sonne 


(erſchienen Weihnachten 1888. Preis ſonſt 
8 Mk.! 15000 Exol, in 3 Monaten ver⸗ 
kauft) völlig umſonſt giebt. Prohenum⸗ 
mern in jeder Buchhandlung oder auch beim 
Verleger : 

J. 9. Scorer, Berlin SW. 11. 
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